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Die Internationale.
Der Versuch, die internationalen Gruppen des

Proletariats durch « ne nach Berlin einberufene
„Weltkonferenz" zur Zusammenarbeit in irgendeiner
Form zu bringen , ist in kläglicher Weise gescheitert.
Ausgegangen war der Plan dieser Weltkonferenz von
derjenigen Gruppe , der man den Spottnamen der
„Internationale %y2“ angehängt hat , weil sie, indem
sie sich zum Sozialismus bekennt, nicht wagt , zu den
beiden größten Fragen , welche die zweite und die
dritte Internationale trennen — zum Gegenwarts¬
staat und zur Ration — klar Stellung zu nehmen.
Man kann heute wohl sagen, daß der „Internationa¬
lismus 2 4̂ " der Sozialismus des dummen Kerls ist,
der nichts anderes weiß als : ich bin Sozialist , und was
fönst aus der Welt wird , kümmert mich nicht. Aber
ist es nicht seltsam, eine wirkliche Internationale kön¬
nen nur diese rinklaren Köpfe, nur die Dummköpse des
Sozialismus aller Länder heute noch bilden . Rur in¬
dem man sozusagen der Wirklichkeit ausweicht , läßt
sich eine Einigkeit des Proletariats erreichen, der die
staatlichen Grenzen nichts anhaben können. Im Augen¬
blick, in dem man sich mit Tatsachen beschäftigt, werden
die zweite und die dritte Internationale zur Lüge, zur

:Unmöglichkeit. Die dritte Internationale kann nicht
international sein. Sie vertritt den Sozialismus der
besiegten Staaten und Völker. Und was vertritt die
zweite Internationale anders als die Interessen des
Proletariats der Ciegerstaaten?

Während aber die unabhängigen deutschen Sozial¬
demokraten — um nicht so oder so zu sagen, damit
man, nach llnstrops bekanntem Satz, nicht nachher sagen
-könne, sie hätten so oder so gesagt — sich der Inter¬
nationale 2% angeschlossen haben , stehen die deutschen
Mehrheitssozsalisten im Lager der Sieger , in der zwei¬
ten Internationale Das ist geradezu grotesk ! Die
anderen Gruppen , die dieser Internationale ange¬
boren, hatten während des Krieges , um den inneren
Frieden zu wahren , an bürgerlichen Regierungen teil¬
genommen. Rach dem Krieg find sic in die Opposition
zurückgekehrt. Sie verlangen jedoch für die von ihnen
vertretenen Volksschichtennatürlich die Früchte des
Sieges . Die deutsche Sozialdemokratie aber hat erst
nach dem Krieg maßgebenden Einfluß auf die Regie¬
rung erlangt . Seit dem Umsturz ist fie immer di«
stärkste Regierungspartei gewesen. Sie hat im Kainps
gegen den Frieden von Versailles vorangestanden,
und wenn sie ihn schließlich hat annehmen müssen, so
hat sie doch niemals aufgehört , seine Rechtsgültigkeit zu
bestreiten und seine Abänderung von Grund aus zu
fordern . Was anderes also als leere Redensarten
kann den tiefen Gegensatz zwischen den deut¬
schen Mehrheitssozialisten und den Vertretern der
anderen , der Siegerstaaten in der zweiten
Internationale Werbrücken? Rur Großmannssucht
läßt die deutschen Mehrheitsfoziallsten ihre wirkliche
Lage noch- nicht erkennen. Ihr Wahkfpruch ist noch
immer : Der deutsche Sozialismus in der Welt voran!
Sie halten sich, wie vor dem Kriege , berufen , Schieds¬
richter zwischen den sozialistischen Parteien anderer
Länder zu spielen, und wenn irgendwo — wie eben
jetzt in Dänemark — die Arbeiterschaft in einem großen
Lohnkampf steht, dann versprechen sie. als ob in Deutsch¬
land noch Goldmark und nicht mehr Papiermark , die
den achtzigsten Teil wert sind, verdient würden , Zu¬
schüsse zumStreikfonds zu leisten und erheben zu diesem
Behuf von einer Arbeiterschaft , die unter dem Steuer¬
druck stöhnt. Sondersteuern.

Aber nicht erst der Zusammenstoß zwischen Radel
und Vandervelde auf der Berliner „Weltkonferenz ",
sondern schon die Rede des Führers der Belgier hat
dargetan , wie sinnlos die Teilnahme der deutschen
Mehrheitssozialisten an der zweiten Internationale ist.
Vandervelde ist Vorsitzender des Exekutivausschusses der
zweiten Internationale . So rrrit diese überhaupt prak¬
tische Politik treibt , hat er die politische Führung
inne . Er bekennt sich nachdrücklich zum Versailler Frie¬
den. Wer diesen Frieden bekämpft, besorgt nach
Vanderveldes Meinung die Geschäfte des Herrn
Ctinnes . Und Radek batte vollkommen recht gehabt,
als er feftstellte, Vandervelde treibe die Politik
Poincar ^s, da er. wie dieser von der Konferenz von
Genua die Frage des Versailler Friedensvertrages von
der We t̂konferenz den Sozialismus ausschließen wolle.

Verständlicher, als daß sich die Mehrheit des deut¬
schen Proletariats die Führerschaft der Vandervelde und
jenes Teiles der englischen Arbeiterschaft gefallen läßt,
der während des Krieges den extremsten Nationalis¬
mus vertreten hat , ist immerhin die Teilnahme deut¬
scher Proletarier an der dritten Internationale . Sie
fühlen wenigstens, daß es sich hier um einen Zu¬
sammenschluß der Besiegte» , um Verteidigung gegen

die Pläne der Sieger handelt . Aber schreckt das Bei¬
spiel Rußlands nicht? Ein bolschewisiertes Deutsch¬
land könnte sich freilich den Reparationszahlungen ent¬
ziehen, aber wäre der Preis , in sowjetrussische Zu¬
stände zu geraten , nicht zu hoch? Ein deutscher
Bolschewik wäre etwa mit einem verärgerten Bourgeois
zu vergleichen, der sich, weil er die Steuer auf höhere
Einkommen für zu hoch hält , bemühen würde , sein
Einkommen zu verringern , aber einen so dummen
Bourgeois gibt es sicherlich nicht.

Die Berliner sozialistische Weltkonferenz ist- höchst
lehrreich. Indem sie die Internationalen 2, 2% und 3
zusammengebracht hat , hat sie klar gezeigt, daß 2 und 3
Unsinn sind und 2% ohne Sinn ist. Das Proletariat
hat nicht mehr internationale Interessen als das Bür¬
gertum , das ganz im Gegenteil , weil es geistige Inter¬
essen, Wissenschaft und Kunst, und die Interessen des
Handels zu vertreten hat , viele internationale Be¬
ziehungen erhalten muß, von denen das Proletariat
ausgeschlossenist. Zn Wahrheit hat die Arbeiterschaft
die stärksten nationalen Interessen . Vom Gedeihen
des Volkstums und des eigenen Staatswesens ist keine
Bevölkerungsschicht so abhängig wie di« industrielle
Arbeiterschaft. Daß die Sozialdemokratie , obwohl sie
seit drei Jahren die stärkste. Regierungspartei ist, nur
die bescheidenste Rolle in der deutschen Politik spielt,
erklärt sich hauptsächlich aus ihrem theoretischen Inter¬
nationalismus , bei dem sie es grundsätzlich den bürger¬
lichen Parteien überläßt , die nationalen Interessen zu
vertreten!

Die Berliner Besprechungen.
Sr . Berlin , 4 Avril . (Eia . Drabtberickü ) Der gestern

vormittag von der 3. Internationale den Vertretern der
2. International « und der Wiener Arbeitsgemeinschaft über¬
reicht« Brief stand dem ..Vorwärts " zufolge gestern nach¬
mittag in einer gemeinsamen Sitzung der 2. In¬
ternationale  und der Wiener Arbeitsgemeinschaft zur
Beratung . Di« Sitzung wurde obne endgültiges Ergebnis
aufgehoben, damit di« beiden Ereknttven Gelegenheit zur
Einzelberatun « erhalten . Laut „Freiheit " soll die nächste
Plenarsitzung der Internationalen Sortalistenkonferenz beute
vormittag stattfinden : man beurteile iedoch. wie das Blatt
glaubt , das ganze Schicksal der Konferenz sebr vessi-
m t ft i i cf).

Die finanziellen Beziehungen zwischen
de« Kommunisten und der Moskauer Exekutive.

' Br . Berlin . 4. Avril (Eis . Drahtbericht .) Eene sozia¬
listisch« Korresoondenz verbreitet eine längere Darstellung
über di« finanziellen Beriebungen  zwischen der
Kommunistischen Partei Deuticklands und der Moskauer
Exekutive der 3. Internationale . Nach dieser Darstellung
soll die K. P . D. im Jahre 1821 monatlich 5 Millio¬
nen Mark  aus dem Ausland als Beihilfe bekommen
hoben : davon !e-en 4M 000 M . «tt Deckung des Defizits des
kommunistischen Zentraloraans . der „Roten Fabne . ver¬
wendet werden . In letzter Zeit seien die Unterstützungs-
gelder etwas herabgesetzt worden . Auch der Zutckuß zur
.Roten Fabne " habe sich auf 300 000 M . monatlich ver¬
ringert . Die Darstellung bebauvtet weiter , daß das von der
Moskauer Exekutive in Berlin unterhaltene Westeuro¬
päisch« Sekretariat mit den diesen angeschlossenen kommu¬
nistischen Verlagen viele Millionen erhalten habe. In den
Jahren 1919 und 1920 habe Rußland dre Mittel für di«
Unterstützuna des Kommunismus m Deutschland bauvtsäch-
li«b in der Form von Perlen !lnd Diamanten  ge¬
schickt Gegenwärtig würden di« Hilisgelder meist in Dollar
«der anderer auswärtiger Währung SEM.

Besprechungen Rathenans mit de« Sachverständigen
für Genua.

Be. Berlin . 4. Avril (Eis . Drabtbericht .) Unter dem
Vorkitz des Außenministers Dr . R a t b e n a u fand gestern
im Auswärtigen Amt  unter Hinzuziehung der übrigen
Ressorts eine Besorechung mit den von der Reichsregierung
rür die Konferenz von Genua bestimmten Sachverständigen
statt . Der Minister dankte den Erschienenen für die Arbeit,
die lle bereits geleistet haben Er gab eine ausführliche
Vorgeschichte der Konferenz und skizzierte die Gegenstände.
die auf ibr zur Beratung kommen werden . Auf Vorschlag
des Ministers werden die Sachverständigen drei Unter-
ko m m i ss i o n e n für die wirtschaftlichen , finanziellen
und verkebrsvolitiscken Fragen bilden . Rur ein kleinerer
Teil der Sackverständlgen wird schon gleich mit den Ver¬
tretern der Reichsregierung die Reis« nach Genua antreten.
Der größere Teil bleibt vorläufig in Berlin zurück.
Eine Beränderung in der deutschen Genua-Delegation.

W. T.-B. Berlin . 4. Avril . (Drahtbericht .) Als Ver¬
treter des durch Krankheit verhinderten Reicksarbeits-
minifters Brauns  wird , wie die „D. Alls . Ztg ." meldet.
Gebeimrat Weigert  vom Reicksarbeitsminifterium nach
Genua  geben . _ _

Die Znterpellationsdebatte in der französischen
Kammer beendet.

W. T.-B. Baris . 4. Avril (Kammer .) Die Debatte
über die Interpellationen wegen der auswär¬
tigen Politik  der Regierung wurde gestern abend be¬
endet. Der Tagesordnung Erlich  wurde mit 484 gegen 78
Stimmen der Vorrang zugebilligt . Diele Tagesordnung
lautet : „Die Kammer billigt di« Erklärungen der Regie¬
rung : ste vertraut darauf , daß die Regierung auf der Kon¬
ferenz von Genua  die Rechte und Interessen Frank¬
reichs wabrt unter allen Bedingungen und mit Hilfe der
Garantien , die im Memorandum der französischen Regierung
vorgesehen sind. Die Kammer lehnt jeden Zusatz ab und
gebt zur Tagesordnung über ." — Diese Tagesordnung wurde
schließlich durch Landaufheben angenommen.

Lloyd George über Genua.
Das Bertranensv - tu« mit 372 gegen 84 Stimmen

angenommen.
Lloyd George hat am Montag im englischen Unter¬

haus seine mit Spannung erwartete Rede über sein
Programm für Genua gehalten . Das von vielen
Seiten erwartete Wunder ist nicht eingetreten . Wir
hatten bereits gestern vor Illusionen gewarnt und
unsere Vermutungen sind eingetroffen . Lloyd George
hat sich in keiner Weise gebunden . Er hat nichts ge¬
sagt,- was Deutschland eine besondere Hoffnung für
Genua verleihen könnte. Auch der englische Minister¬
präsident betonte , bei der Tagesordnung für Genua
müßten Einschränkungen  oorgenommen werden.
Sowohl dieReuordnung derErenzen als auch dieRepara-
tionsfrage müßten von der Besprechung ausgeschlossen
bleiben. Bezüglich der Anerkennung der Sowjetregie¬
rung drückte sich Lloyd George, dem schließlich mit
einer Mehrheit von 372 gegen 94 Stimmen das Ver¬
trauen des Unterhauses ausgesprochen wurde, gleich¬
falls sehr vorsichtig aus . Seine Rede klang aus in die
Worte : „Wir tuen unser Bestes , um in Gemeinschaft
mit Frankreich zu .wirken ." Tatsächlich hat Poincars
keinen Grund mit den Ausführungen seines englischen
Ministerkollegen unzufrieden zu sein. Gleichzeitig mit
seinem Sieg in der französischen Kammer hat er im
englischen Unterhaus einen bedeutenden Erfolg er¬
rungen! »
, W. T.-B. London. 3. Avril . Llovd George  bat beute
m dem bis auf den letzten Platz gefüllten Unterhaus« feine
mtt größter Spannung erwartete große Rede über die
Politik der britischen Regierung auf der
Genueser Konferenz  gehalten.

Der Premierminister erklärte , di« Genueser Konferenz
str, unberufen worden , um die Probleme des wirtschaftlichen
Wiederaufbaues Eurooos zu erwägen , das in unerbörter
Welfe verarmt iei. Der international « Handel sei zerrüttet,
der Wechselverkehr funktioniere nicht mehr . Große Gebiete,
aus denen Eurooa Nahrungsmittel und Rohstoffe bezogen
habe, seien dem Handel verschlossen. Statt an der Wieder¬
herstellung zu arbeiten , seien die Nationen

durch Argwohn voneinander getrennt.
Große Rüstungen würden aus Mißtrauen betrieben , die die
Lasten der Steuerzahler noch vermebrten . Die Konferenz
von Genua solle die besten Mittel prüfen , um Ordnung in
dieses Ebaos zu bringen (Beifall .) Er glaub« nicht daß
ein« Körverschaft wie die Genueser Konferenz di« Revision
brstkbender Verträge erwägen könne, selbst angenommen,
daß dies wünschenswert sein könne. Die wirtschaftliche Lage
Eurovas sei besonders berührt worden erstens durch die
Frage der neuen Grenzen und zweitens durch das Reva-
rationsproblem . Unbestreitbar hätten die Grenzveränderun¬
gen neue wirtschaftliche Komvlikationen geschaffen, denn die
neuentstandenen Staaten hätten naturgemäß den Wunsch.
Freiheit in fiskalischer und wirischaitlicher Beziehung zu
genießen. Auf der Genueser Konferenz könne als» nicht
die »rage einer Krenrrev ision angeschnitten
werden. Zu dem

Ausschluß der Revaratiousfrage
faste der Premierminister , die Schwierigkeiten in Eurooa
seien »um groben Teil « durch die Eintreibung der Reva-
rationen entivreckend den Verttäaen von 1919 verursacht
worden. Die eigentliche Schwierigkeit liege aber nicht in
den Verträgen . sondern i« der Tatsacke der etwaigen Wie-
dei Herstellung Wenn man aber den Versailler Vertrag ab¬
ändere . so sei die einzig« Folge , daß die Reoarations¬
last  von Deutschland auf Frankreich . Belgien und England
übertragen « erden würde , in der Hauvtfache aber aus
Frankreich.  Das fei nicht zulässig. Es seien iedoch
M «i Erwägungen in Betracht zu ziehen, wenn man das
Revarationsvroblem prüfe . Llovd George erklärte mit
Nachdruck wenn man jetzt auf Zahlungen bestehe, die die
Leiftungskraft eines durch den Kries erschövtten Landes
überschlL' ten . so würde dies eine Krisis herbei-
führen  die stch keinesfalls auf Deutschland allein be¬
schränken würde . Die zweite Erwägung lei. daß Deutsch¬
lar de schließ!' che Zahlungsfähigkeit nickt nach feiner gegen¬
wärtigen Zahlungsfähigkeit beurteilt werden könne, in
einem Augenblick, wo es. wie die anderen Länder Erirovas.
um die Wiederherstellung von der Erschövfuna des Krieges
ringe . Diese beiden Erwägungen müßten immer in Be¬
tracht gezogen werden , wenn man das Revarationsvroblem
beurteilen wolle. Die Konferenz von Genua könne diese
Frage nickt zweckmäßig beurteilen . Sie müßte der durch den
Friedensvertrag geschaffenen elastischen Maschinerie über-
mllen ble'ben. Frankreich könne nicht auf das Reckt ver¬
zichten. das es io teuer bezahlt habe . Es würde nicht fair
lein , von Frankrerck ' zu verlangen , sein Recht auf Repa¬
rationen dem Urten erner Konferenz zu unterbreiten , auf
der Deutschland. L-sterrerck. Ungarn . Rußland und die neu-
ttalen Länder vertreten leien . Es sei wichtig, dies von
vornherein klarzullellen.

Unter den Auspizien des Völkerbundes
seien zahlreiche Konferenzen abgehalten worden, um die
Frage der Wiederherstellung des Friedens , des Vertrauens,
des Kred' ts . des internationalen Handels uiw. zu erörtern.
Diese Konferenzen hätten beträchtliche Ergebnisse gezeitigt.
Wenn ne auch nickt alles erreicht hätten , was sie erreichen
sollten. Es würde aber verkebrt sein, aus vielem Grunde
von eb« m Mißerfolg zu sprechen. Mit erhobener Sttmme
sagte Llcvd Georx« Wir dürfen uns nickt zu leicht Nieder¬
drücken oder enttäuschen lallen , wir müllen

Geduld. Beharrlichkeit und Stetigkeit
zeigen. In Genua werden die Vertreter von 30 Nationen
versammelt sein. Warum ist die große Versammlung not¬
wendig? Weil Eurooa durch den Krieg vom Atlantischen
Ml .verwüste ^ wurde , ffiines Mimum imbimk.  scs man wtcsiuttn ntUHc. nt Me tUk*
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derherstellung der Maschinerie des internationalen Handels.
Pi* -ratiache . daß der internationale Hantel niedergebrocken
ter. berühre Großbritannien aanr besonders. Eine der ersten
Ausgaben die in Genua m Angriff genommen » « den
muhten , sei die Frage der

Wiederherstellung »er Weckkxlkurse.
Vor allem aber sei wesentlich, daß wirklicher Friede unter
Pen Nationen hergestellt werde. Die Frage desFriedens
i n R,u ß lan  d und mit Rußland behandelnd erklärte der
Premierminister . Europa brauche, was Rußland liefern
^cnne. . Rußland habe Arbeiter und brauche Materialien.

Wiesbadener Tagblatt.

frrderungen zahlen könne, bevor Rußland wiederbergestellt
«r . Rußland müsse kerne Verpflichtungen anerkennen. Ein
Land, das seine Verpflichtungen nicht anerkemr«. weil es
,Lln« Regierung gewechselt babe . sei ein Land, mit dem man
nicht verhandeln könne. Rußland könne nicht sofort be-
zablen , und niemand erwarte dies . Es müßten unvartei-
rsche Gerichte geschaffen werden . Die Angriffe auf die Ein¬
richtungen anderer Länder müßten sofort aufdören . Ruß¬
land mu»e sich vervflnbten . keinerlei aggressive Aktion gegen
dre Grenzen seiner Nachbarn »u unternehmen . Über die
Frage , ob Rußland diese Bedingungen angenommen habe,
erklärte Lloyd George, es seien Anzeichen vorhanden , daß

in Rußland erne vollkommene Änderung der Halt»««
stattgefunden habe . Die Hungersnot babe den Russen die
Augen geöffnet „und ihnen gezeigt, daß Ruf "and von seinen
Nachbarn obhange . Rußland brauche Transportmittel.

unterbret
enmms der
seine Gene!

rden . Dies würde keine wei-
Regieruw , bedeuten, bis da«
dazu erteilt babe. Rach derllickerb«« s _ _ __ _ __ _ _ _

Genehmigung würden die Stadien der Anerkennung die fein,
wie ne nach den meisten Friedensverträgen angewandt
worden seien. Es sei mcht Sache der britisch« ! Regierung,
der Genueker Konferenz zu diktieren , es sei iedoch notwendig,
daß ste vorher ihre Ansicht in einer io wichtigen Frage dar-
Ic&e. Bevor das Unterhaus die Ratffikaffon vollzogen habe,
könne keinerlei Änderung in der Vertretung oder m dem
Maße der diplomatischen Anerkennung der russisch« , Regie-
rmng stattfinden . Nachdem das Übereinkommen ratifiziert
lei. wurde das Verfahren dasselbe sein, wie es im Falle
Deutschland , nach der Unterzeichnung des Friedens Vertrages
befolgt worden sei. Man werde dabei in Stadien Vorgehen.
Lloyd George schloß mit erhobener Stimme : Ich bin der
Anstcht. daß wir

eiu gemLßigtes Verfahren varschlage».
ein behutsames , ein sehr behutsames Verfahren . Wir tun
unser Bestes , um in Gemeinschaft mit Frankreich zu wirken,
mit ,dem mir vier oder fünf Krieasiabre Schulter an Schulter
gestanden haben . Wir haben bi« jetzt unser Bestes getan,
um mit Frankreich in gleichem Schritt zu geben. Bei
Behandlung Rußlands haben wir alle vernünftigen
denken gegen die Leute , die alle Gefühle verlebt haben , m
Betracht gezogen. Wir wollen iedoch rechtzeitig weile kein.
Wir schlagen diese Maßnahmen vor . da wir fühlen , daß das
englische Volk dies fordert , daß Eurova dies braucht und
daß die Welt danach schreit! (Lebhafter Beifall .)

Rach Schluß der Rede Lloyd Georges brachte der Arber-
terfübrer Thomas  den Aotrag der Arbeiterpartei ein. in
der der Regierung das Vertrauen verweigert  wird.
A s a n i t h mar infolge einer Erkältung verhindert, stch an
der heutigen Debatte zu beteiligen.

Schließlich nahm das Unterhaus 'das Vertrauens¬
votum  Pr Lloyd George mit 372 geaen 94 Stimmen an.Die unabhängigen Liberalen , die Mitglieder der Arbeiter¬
partei und einige Unionisten stimmten dagegen.

Londoner Blötterstimmen.
W. T.-B. London . 4. Avril . ..Daily Telegraph " schreibt.

Lloyd George babe den Eindruck eines Mannes gemacht,
dessen politisches Leben in Gefahr sei. Der Premierminister
habe in bezug auf Rußland  klapremacht . daß für den
Augenblick und für lange Zeit di« Anerkennung der Sowiet-
regrcrung in dem Sinne , in dem das Wort im allgemeinen
gebraucht werde , nicht m Frage komme.

..Daily Eroreß " meint die Bedeutung Lloyd Georges
kür Eurova und Großbritannien könne kaum überschätzt wer¬
den. Es sei von äußerster Bedeutung , daß Lloyd George
auf der Konferenz von Genua mit klarer Ermächtigung dort
im Namen Großbritanniens  zu sprechen habe.

..Daily Cbronicle " sagt . Lloyd George bedeute
Genua.  Seine Persönlichkeit sei unentbehrlich für den
Erfolg der Konferenz Das Blatt bemerkt weiter , der ganze
Zweck der gestrigen Red« Lloyd Georges sei gewesmi fern
konservatives Gefolge für kerne internationale Politik zu
gewinnen . Man könne nicht. eine liberal « Politik mri emem
konservativen Gefolge durchführen . . . _

Die ..Westminster Gazette bedauert , daß Lloyd George

m bezug auf Rußland es für notwendig gehalten habe, auf
die Feindseligkeiten eines groben Teiles der Konservativen
Rücksicht zu nehmen. Eurova könne nicht wieder auf die
Br in« kommen, ohne die Verletzung bestehender Verträge.
Es gebe wenige Fragen im Programm von Genua , auf die
man stch einlasten könne, ohne gegen die Mauer bestehender
Verträge zu stoßen. Die Arbeit von Genua müste. wenn ste
Erfolg haben solle, rn « nem Geiste in Angriff genommen
werden . der mit der gestern vom Premierminister gereisten
Zaghaftigkeit nichts zu tun babe.

..Daily Herald " schreibt. Lloyd Georges Hände
seien gebunden.  Auf di« Befehle PoincarSs und der
englischen Konservativen babe der Premierminister sein
Programm von Genua in den beiden wesentlichst«! Punkten,
nämlich die Revision der deutschen Reparationen und ange¬
messene Anerkennung der Sowjetregierung hervoraeboben.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 18«.

Di « ..Times " säst . Lloyd George babe im Unterhaus
allmählichen Prozeß

kurzen Probezeit hoffe, der
erklärt , auf den er nach einer

_ __ . Sowietreaierung eine volle und
zeremonielle diplomatische Vertretung in England zuteil
weilen zu lasten. Die Vollständigkeit dieser Beschreibung
mache den Eindruck, daß die Frage vielleicht schon mit
Lenin und seinen Vertretern geregelt sei.

Die ..Westminster Gazette sagt, es sei deutlich, daß
Lloyd George beabsichtige. die Sowjetregierung anruerkennen.

Das Echo in »er Pariser Presse.
W. T.-B. Paris . 4. Avril . Zur gestrigen Rede Lloyd

Georges schreibt die ..Ere Rouvelle ". die Gedanken, die
Lloyd George gestern entwickelt habe, hätten zweifelsohne
auch in England nicht das Verdienst der Neuheit . Er babe
übrigens auch gar nickt versucht, ein klares und detaillier¬
tes Programm vorzubringen : aber die Anstchtrn. die er zum
Ausdruck gebracht habe , seien diejenigen , die man in Frank¬
reich wie außerbalb von allen Demokraten verteidigt sebe.
Man müsse nur bedauern daß diese Worte einer realistisch«!
Weisbeit , diese Aufforderung zu unerläßlichen Mederaus-
söbnung. niemals diejenigen seien, die in seinem Aovell an
die Welt der verantwortliche Leiter der französischen Regie¬
rung gebrauchte. ,

Das ..Echo de Paris " drückt sich sehr zurückhal¬
tend  aus und fast , gewisse Schatten seien in der Red« vor¬
handen . ste erinnerten an die Tendenzen des englischen Pre¬
mierministers . die Frankreich ungünstig seien, an jene
Punkte , deren Begründung schon in der Antwort enthalten
sei. die die verbündeten Mächte auf die Bemerkungen der
deutschen Delegierten über den Friedensvertrag gemacht
batten , und die dann in den Bäckern von K e y n e s ihren
vollkommenen Niederschlag gefunden hätten . Aber jetzt gebe
Frankreich nach Genua Die Garantien , die es verlangt
babe . seren ihm bewilligt worden . Damit solle nicht gesagt
werden , daß iede Gefahr beseitigt sei' aber da man von An¬
fang ,an angenommen habe, müsse man zugestehen. daß keine
Erklaritng „ abgegeben wurde , die. Frankreich berechtigt«, sein
Wort ruruckrunebme«. Jetzt müsse die französische Delega¬tion in Szene treten.

Der Landtag 311 den Vorgängen in der
Lichterfelder Lehranstalt.

„ » r . Berlin . 4. Avrib (Eig . Drabtbericht .) Im vreutzi-
schen Landtag standen Montag die beiden großen An¬
frag en d e (11 na 66 an 9 i 0 en und Deut Ich n a ti 0-
5 aJ t n ').ber die Vorgänge an der staatlich« , Bildungsan¬
stalt ..m LichterfeLe , rur . Beratung . Abg. Kleinsvab nifimr “

Der Znnenetat vor dem Reichstag.
Br . Berlin . 4. April . lEig . Drahtbericht .) In seiner

Montagsttzung erledigte der Reichstag zunächst den Gesrtz-
entt ur ; über die Änderung von Geldbeträgen
der Unfallversicherung  ohne gliche Aussprache
und überwies ibn ari den soziâ olitiichen

Man schritt dann zur dritten Lesui_ — _ _ _ na des von Abgeord¬
neten aller Parteien eingebrackten Gesetzentwurfes
Änderung des Gesetzes über die
Kriegsteilnehmern rum

begründete die sro
O e l r e die der Den

Kultusminister
nabbänaisen.che Anfrage der

„ . , .. tscknattonalen.
Kultusminister DrBö  l i ft trat der Darstellung des

Abg. pelze entgegen . Die ^ tzte Revolte in Lickterfelde s«
nur ein Glied .der langen Kette von unerhörten Vorstößen. _ , , , - - - unerhörten Vorstößengegen dre CcbulautoritSt.

In der Besprechung der Interpellation bekundete die
Aba . Frau Dr . Wegscheider (So, .) das Einverständnis
der Mebrbeitsforialdemokraten mrt der Haltung desMinisters
. Die Billigung der Maßnahmen der Regierung kam auch
m den AiisPbrungen des Zentrumsabg . Wild er mannMM Aufdruck.

Nach einer Rede des Abg S i n d b e i m e r (D.-Ratl ).
der besonders bemängelte , . daß dem Lichterfelder Lehrer¬
kollegium und den Eltern nicht ern Einblick in das Material
der Unteisuckungskommission gewährt worden sei. betonte
ein Regierungs Vertreter . daß die Arbeiterkinder keineswegs
von der Lichterfelder Anstcckt ausgeschlossen fein sollen.

Ab« Vuchh o rn (D. Vvt .) wandte stch gegen die viel¬
fach cn Mellen den Berichte eines Teiles der deutiSnationalen
Presse rn dieser Angelegenheit . Die häßlichen Szenen , di«
von den Schülern der Anstalt anfgeführh wurden , hätten
wirklich nichts mit dem guten Geist von Lichterfelde zu tun.

Um st Uhr wurde die Weiterberatuna auf Dienstag.
12 Ahr . rertagt.

.. _ zur
Ausbildung von

. . . . . Richteramt.  Das
Gesetz hatte bekanntlich in der Kommission eine wesentlich«
Änderung erfahren und in der allgemeinen Besprechung
empfahlen Abgeordnete der Linken, es bei dem zuerst einge¬
machten Entwurf belassen zu wollen. Scklieslich wurde
unter Ablehnung dieses Antrages der Gesetzentwurf in
dritter Lesung angenommen.

Dip Beratung des Etats des Innenministeriums leitete
Reichsminister Dr . Köster

mit einer Rede «in. Er wies darauf bin . daß große Posten
des Etats direkt oder indirekt als Folge des Krieges anru-
sehen seien, so daß für di« rein innere Verwaltung und für
Kvlturausgaden nur 120 Millionen übrig blieben . Man
babe die Svarsamkcit «nd Vereinfachung so weit getrieben,
wie nur irgend möglich. Der Minister kündigte »um nächsten
Jahr eine Denkschrift an über die Vereinheitlichung der
Gesundheitspflege . Besondere Aufmerksamkeit müsse der
Ertüchtigung der Jugend zugewandt werden. Seine ganz
besondere Sorge sei die Lage der geistigen Arbei¬
ter.  die beute unter den wirtschaftlichen Zuständen
schlimmer leiden als irgend ein anderer organisierter Be¬
ruf . Besonders gedachte der Minister dabei der deutschen

ournalisten.  di « von Jabr ru Jabr und im letzten
rtt  stürmisch und rapide in immer größere Abhängmkeit

«n dem wirtschaftlichen Kapital gekommen seien. Man
erwäge , ob. nicht den deutschen Journalisten gesetzlich geholfen
werden könne. Auch auf die Not der deutschen
Presse  im allgemeinen kam der Minister ru sorechen. die
nicht nur eine wirtschaftliche Frage sei. sondern eine Frage,
die den Aufbau des geistigen und voliiifchen Deutschlands
tief berühr «. Unter besonderer Betonung erklärt « der
Minister , die Regierung werde den revublikanischen Staals-
begriff verteidigen nach rechts und nach links . Bei der
Wandlung aller Dinge bezeichnete er es als nickt wunder¬
bar . daß auch das Beamtentum Erschütterungen erfahre.
Er ging kur, auf den B e a m t « n st r e i k ein und wies
darauf bin . daß von der Beamtenschaft im neu « , Staat ganz
andere Dinge verlangt werden als im alten kaiserlichen
Staat . Im neuen Staat sei das Beamtentum gewisser¬
maßen das Organ , mit dem das deutsch« Volk stch selbst ver¬
walte . Die Regierung wolle keine Gessn,
treiben , aber ste verlang «, daß der Beamte fest
Beden stebe.

Abg. Dr . Schreiber (Zentr .) meinte , der Minister
würde stch seine Stellung erleichtern , wenn er stch in bezug
aus die Staat - auffassnna . besonders seinen Beamten gegen¬
über . «ine größere Reserve auferleaen würde , und erkannte
an . daß der Etat eine bemerkenswerte Svariamkeit
aufweise.

Abg Mumm  tD .-Ratl .) stellte die gegenwärtig .
schende Sittenlcstgkert in den Mittelvunkt seiner Erä
rrmgen und verlangte ein Zensurgesetz für die Theater.

Darauf vertagt « stch das Haus auf Dienst « . 2 Ubr.
Vertagung am Freitag.

Br . Berlin . 4. Avril . lEig . Drabtbericht .) Der Reichs¬
tim wird stck am Freitag , den 7. Avril,  vertagen.
Sollte stck eine frübere Einberufung als nötig erweisen, so
ist dafür den 2 6. Avril  in Äusstcht genommen.

nnunWschnüffelä
am dem neuen

Sparsamkeitsmahnahmen am Pastetat.
Br . Berlin . 4. Avril . , (Eig . Drabtbericht .) Der

Sanvtausschuß  des Reichstages bezeichnet« in seiner
Montagssitzung im Etat der Betriebsverwaltung der Post
von den Gruvven 10- 12 500 Stellen als künftig weg-
mllend : die gleiche Zahl Stellen wurde auch bei den Ee-
baltsgruvoen / - b gestrichen, während bei den Gruvven
2- 6 insgesamt 5000 Stellen als künftig wegfallend bezeich-
ssEt wurden . Von der,Etatsvosttion der Betriebsverwaltung
Ü»L °^ Ä ^ ^ ^ llwnen Mark welch« die Hilfsleistungenbeamtete Hilfskräfte betraf , wurden vom Hauvtaus-

ÄVä «" m"1
©hie Minifterkanferenz über die Polizeinate.

i. lEig. Drabtbericht.) Der
vaybrisM Minister des Innern Dr . E di n>t  u c x wird sich
kv^ chp Nd nach Berlin begeben, wo eine neuerliche B e-
Rollet ? Voliz -inote statLnden V &' ft e 1 bet ßänbtt ü6er

Aus Aunst und Leben.
- Konzert . Leo S chützendorf. .der wohlbekannte

Meisterstnger . wurde auch bei seinem »efftigen Erscheinen in
Wiesbaden — in einem ..Wo!ff"-Kon,ert des ..Kastno" —
aufs freudigste vom Publikum begrüßt . Sein Konzert war
e,n Triumvb . Und dabei weiß man : Leo « chutzendoü ist
kein solcher Stjmm -Krosns . der schon durch natürliche Fülle
und Schönheit des Organs zu bestechen vermochte. We,ch4r
Schmelz und wonniges Schwingen des Tones ist weniger

Dies Material , nach Hobe und Tiefe — bald Bariton , bald
Baß — von schier unbegrenztem Umfang . ,st in allen Phasen
sonor, geschmeidig und ausgeglichen . Und dazu diese von
Geist und Phantast .» gelenkte Beweglichkeit im Gesangsauo-
druck! Der Kunstgriff , die Klangfarben nach de« jeweistgen
Forderungen der voeftschen Vorlage zu mischen, abzuwan-
dcln oder sestzudalten - ist bis zur Virtuosität ausgebilLer -
die Deklamation — dank auch der klugen vsycholoarßbe« Be¬
wertung der Vokale —. von schärfster Ebarakteriftik . Eo
folgte man den Vorträgen Leo Echützendorfs mit immer ne«
gefesseltem Interesse . Rur einige Beispiele zur freundlichen
Erinnerung ! Balladen von Karl Löwe ließ der Sänger r»
dramatischer Lebendigkeit und plastischer Eindringlichkeit er¬
steben: den ..Pilger von St . Just " — gab er mit sw mrick-
würdig verhaltener innerlicher Erregung - den ..Edwards-
Dialog in unheimlich flackernden, düsteren Kontrasten:
..Tom der Reimer " ward in sonnige Helle und Behaglichkeit
getaucht. Der Humor in allen Schattierungen fehlte mckt:
naiv und schmunzelnd in der . Wandelnden Glockê : ver¬
schmitzt und svitzia in den ..Hinkenden Jamben " : beiter und
launig im ..Kleinen Haushalt " und ..Hochzsitslied" : hier
bestaunte man die fabelhafte Zungenfertigkeit , das fein
ziselierte , blitzblanke Parlando des Sängers , der stck i»
dieser Kunst selbst zu übertreffen schien. Darnach Don Juan
und Levsrello in einer  Person : das ..Ständchen '̂ des
ersteren — zwar nickt gerade verführerisch im To«, doch
aurrübrertsch in der Pikanterie des Ausdrucks: die ..Register-
Arie" Levorellos — ein Musterbeispiel für d« r Vortragsstil
des „Drimma rioooeo Mozarts . Die Mimik des Sängers
trat , wie überall , so auch brer svrechsam genug binzu : plau¬
derte der Mund von den ..tausend und drei" in Er
so schienen di« vftftigen Blicke zu verraten : ..aber in
nien — tausend und vier und so weiter

. . . ««-
Zum Schluß'

die Arie des Abul Hassan «us dem ..Barbier von Bagdad"
von Cornelius , — geschickt für den Konzertsaal bearWtet:
in der Servorkcbruna «esangsdramatrfcher Gegensätze, beson¬
ders aber in der vbrasenreicken Koloratur — einer Parodie
auf das Italienertum der älteren Over — von zwingender
Wirkung . Herrn Schützendoris Bravour -Vortrag Weier
eckten Bufto -Arie sprudelte nur so von Lust und Leben und
der Jichel der Zudärerschaftwollte kein Ende nehmen. 0 . 0.

* Frankfurter Theater . Aus Frankfurt  a . M . wird
uns geschrieben: Dem Beispiel Stuttgarts , wo vor drei-
onertef Jahnen zwei Operneinakter van Paul Hindemitb
zur UrauMhrun « gelangten , ist nun Frankfurt gefolgt , uiwd
dre Over brachte außer dem Schauspiel .Mörder . Hoff¬
nung der Frauen"  von Oskar Kokofchka  und dem
grotesken Spiel ..Das Rusch - Rusch,"  von Frans Blei
das (rnswKchen vollendete ) Oous Sancta Sufanna"
von August Stramm «rr Erst- bezw. UmMührung . Es
war für den jungen Komponisten ein starker Erfolg , und er
war . von wenigen schüchternen Zischlauten abgesehen, ein
Zeugms für dre rnueve Freiheit des Publikums der ersten
Auftuhriungen . Run aber hat dar Bübnenvolksbuwd seine
StiNvme erhoben und kurzweg dir Absetzung dar Stücke ge-
wrdert . weK sie angeblich «nstttlich seien und das chrMiche
Empfinden gröblich verletzen. In Stuttgart war es einer
von ebenso Sittenstrengen eingeleiteten Bewegung
die weite « Aufführung der ersten beiden Einakter zu hin-
tertveiden : man gab damals — Ironie dos Theaterzettels'
— als Ersatz : ..Die deutfchen Klemstädier ". Mit diesen
Premieren hat die Frankfurter Over eine Verpflichtung
gevenüder einem baimischen Künstler erfüllt . Paul H inde-
mrth  lm Hanau 1896 geboren) , wirkt toi sieben Jrchren
«tt Frankfurter Opernbausorchester als Kansertmeister . K
als Geiser und Bratscher und als Komponist häufig »nd er¬
folgreich herporgetreten «nd berechtigt zu Ästen Hoffnungen.
Hlndenrrth griff zu den Texten von Autoren , die im Grunde
außer dem gleichen Thema Erotik nur das eine gemeinsam
baben . daß ste kern« Dramatiker find. Das bedeutet noch
E . daß die Libretti von Oskar Kokoßhka. August Stramm
und Frau , Biet bühnenwrrkiam sein müssen: nur eben un-
dvamatksch stnd sie. wenn dramatGch heißt : dichterische Ge¬
staltung von Cchickmlen. die eigengefetzkich mit logischer
Konseauen, sich vollenden . Doch wenn der Musiker Sinde-
mÄb diese Texte wählte , so geschah es aus innever Ber-
wandychaft . die zeitlos N . und ans dunklem Gestwltunss-
btans . der Erfüllung sucht, im ibr rugleüch Erhöhung findet
und zu neuem Suchen ^ « «t ist. Die Texte haben den
gleichen Grundstoff : die Erotik , genauer Erotomanie . Das
^l « che verdrängt . die Sexualrtät herrfcht.
..Mörder . Hoff « « « « der Frauen" (das Kokoschka
1907 «chrleb) . wird das AwrrMvm . der Gegensatz der Ee-
schl«chter.^ in einer Mchigen Diarstelllmg gefaßt , di« dem be¬
grifflich Deutbaren answeicht , in Dunkekbett des Ausdrucks
Leitet , in  Lyrismer zerstiebt. Glefchsam auf einer andere«
Ebane fetzt«, die Mustk « n . und ans der Verbindung der
Ausdrmksmed « « entstand en* Zwitter , eine Art Sprach-
Parktomi >me. in der das Wort fast bedentmigsros wÄd. indes
die Handlung «AnKenW «tDcheftrt. von der Mnßik getragen
umd D cs tu „S Q Ttc i <1 nn Üu% wo

Dr« Musik deutet das Unausgesprochene, schafft Klan « und
Stimmung der Umwelt , führt die Elemente des Geschehens
zur Entladung und bebt das Ganze in die Sphäre des Ge¬
fühlstraums . so daß der peinliche Erdenrest kaum mehr emp¬
funden wirb Im .Musch - Rusch  i" . einem Spiel Mc
burmoimsche Marionetten (das Blei vor 18 Jahren als Ee-
lesen^ itsschem verfaßte ) gibt di« Mnstk dem heiklen Vor-
wurf bas  Leichte , schwebende . Unwirkliche, wie es etwa die
italienische Stegreffkomödre befitzt. Der Svielleiter Ernst
Lert.  vertiefte durch gute, einprägsame Bild - und Csenen-
«estaltung — Entwürfe aller Bühnenbilder von Ludwig
- « uert - die ^Wirkung Die mustkalische Lertun « batte
Äck wig RotteNkerg : er gab der Ausfubvims lebendigem
Rhyümriks und farbig « , R« r . Dre Darsteller hatten am
Erfolg reichen Anteil . Der Komponist und die Mitwirken¬
den wrrrden wiederholt gsrnsen . X.  B . — über die AuMb-
WM .des^ .Sommerna  ch.t ŝ t rau  m s" im Frankfurter
Schauspielhaus wird am  gechmeben : Der ..Sommernachts¬
traum Ä >eft langen Jahren in Frankfurt nicht mehr ge¬
geben word« r. Seine Aufnahme in den Spielplon bedeutete
dach« «dre Art ^Premiere " . Die Sviekleitun « batte Walter
Brüsmmrn . GleU der eckte Auftritt riß mit Mner  Frische
verheißungsvoll in das Spiel hinein . Don stärker Sttm-

dank der rotterende-n
DEchetb «^ wie ^ mlugelt vorder, Dße ganze Ausstattimgwar mtt stinem Bedacht«nd starkem Sinn fstr volk«tünrlick
marcheichafte Wirkung angeovdnet. Die Aufführung zeigte.
» « em vortreffliches Theater man m Frankfurt auch t,E
noch wrch.m«^ n können, wenn dre sogenannten..Kanonen^

Lud «?"d dort vielleicht vergeblichchr Zeel suchen. Alexander Engels: ein feuriger Tbeleus
Tmrr Jmvekoven em köstlicher, «eher, tteffimtt̂ oersch!̂ -
ter Zettel : Mathilde Einzug, als Droll. sehr Mtra at--
ME . kalb Dlen-ck. halb Fabelwesen, tolltt mit lEchtÄr-
dem Augen ernder. ern Jrrwffch und ein Ratu-rwesen Die
gute» Burger^ eute von Athen standen unter Anführung
^ ^ ^ d ^ ' t ^ -auen,) der famost Sprecher be¬wies. rme ienn er (ich am solche Clownerie vinznstellen ver-

• seiner Verkleidung als
Tmsbe tzerzserveißend. Hans Rerk 1 ng . von grotesker Wir»
tzng . ebeickoKrirt B obm e (Kesselflicker) und Artur
vem 0 n (SchvemerX . Die verkiebten Liebhaber vuSchtem

— - — mit feurigstem Eifer
m 3. Anfzu« : Fritta

Wo'ri  öto S* rmina.Jein ^ffchies ^Kätzchm̂ Eut M̂Äb
wa _?-.P Sybille Busse  als..TttlMia graziös mw ^ vaet Fffß Odemar  ein stimiwr

wohl « «nrlaat^ SMtzlicher Oberon. Das Puhlikum,
nachm brtt « )f AuffickriMg mit großem Jubel  auf. U. «b
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Mein
Geheimnis!

Maäaform
diesem Haarwaschmittel verdanke
ich Hille und Glanz meines Haares . ^

» AAin Friaaury Porfümaria •ut»tt Drogcngeschdftan erhäU/icJu OHaraAmUar: Heübronner 6 Ci». Hailbrarm m. N.

MMem NiliMmm. S.V.
Mittwoch, den 5. April 1S22, abends 8 Uhr, im

Lereinsheim „Germania ", Helenenstr. 27
Vorbesprechung.

Um zahlreichen, pünktlichen Be uch ittet
* Der Einberufer.

FutzbaM
Anhänger des Fußball-Sports

M Train ng an Wochentag- Bormittagen gesucht.
Patz unc> Ball vorha den.

Bitte Offerten unter K. 138 an den Tagbl.-Berlag.

Bad LangsnschwaSliach
üDlel-Hast. Uiuenburg

Bürgerl. Haus, auch k Tourisien,
bekannt durch gut : Küche.

Prima Weine , Apfelwein nnfl Biere.
Ges ilscha tssaai. — Auto-Garage.

iiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiimiiiiiiiiimiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

Anzugstoffe.
Versäumen Sie nicht

mein Lager zu besichtigen.
Führe bei anßergetvöhnlich billigen Preisen
nur beste Qualitäten in blauen , schwarzen
und mod farbigen Kammgarnen , Cheviots und

Meltons für Frühjahr und Sommer.

K. Schneider, Rheinstr. 51.
Ecke Kirehgasse

Alte Artilleriekaserne . Kein Laden . 1. Stock
iiiHiiinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiimiiiiiimiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kopf'
waschen.

Ondulation
frisieren
Manicure.

Bette Michelsberg
:: 6 . s:

Im Carlton -Restauraht
des Hotels Metropole , Wilhelmstraße 8jl0

täglich Lunch, o-Uhr-Tee, Diner u. Souper
erstklassige Küche, auserlesene Weine.

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag , nachmittags ab 4XL Uhr:
■ TANGO- Tee — JAZZ- BAND

f >
und abends ab 10 Uhr (nach dem Diner)

Große Tanz-Unterhaltung.
Kapelle Fr . Koenig und Jazz -Band.

Souper (nicht verpflichtend ) WO Mlc. Abendtoilette.

Das
Speziaffjaus

für feine, gediegene und preiswerte
Wohnungs - Einrichtwngen

Eröffnung
Ttliffwocf), den 5.Tiprif, nacfym. 3 llfyr

F28

Von frischer Sendung offeriere:
Ia ho ' l . Bratenfett , prima Qualität . per Pfund 35 Mk.
la Cocosfett , los . per Pfund nur 33 Mk.
Ia siMamerik . Corned bec .1 mild und pikant,

gar. Irische Ware, per Pfund nur 28 Mk.
Div . Sorten Wurstwaren , mecklenb. u adische Ware, biligst.
Feinste Tafel -Margarine . . . von 32 .00 bis 34 .50 Mk.

d. Sieglohr 19  NerOStl "« 19  Tel . 5436.

Speisezimmer.
dunkel Eich., besteh, . aus
Büfett u. Kredenz. Aus¬
ziehtisch. 4 Stühlen . Mw.
abzug. A. Ochb. Mobel-
lager . Bismarckring 7.

American Eins.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfei*

Hamburg - Wem Stork
Passagierdampfer ,

Doppelschraubendampfer „Haverford “ •
Ereischraubendampfer „IVfinnekahda“
Doppelschraubendampfer „IVIanchuria " •
Eoppelsehraubendampfer „St . Paul " • •
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ - ■
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria " •

Frachtdampfer a
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg - Philadelphia usw.
Auskunft erteilen: 172

American Line
oder:

Hamburg , Börsenbrücke 2,
Born A Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wieseaden.

Rasiermesseru. Klingen
in besten Qualitäten zu

vorteilhaften Preiseii.
Fachm. Nachschleifen in

eig. Werkstätte . 20

A. Eberhardt jr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6.
Neue moderne

Herren-
Anzüge
geftr. Hosen, somit

MsiMniW-MziW
kaufen Sie gut u. bill . bei

Essers.
Hellmundttrabe 45.  2.

BeGiedene Regale
sowie 2 grobe u. 4 kleine

Musterkofser
zu vk. Saal . Luxemburg-
ftxaie 5. Part.

2 kchsslheii
u. Kuhmist zu verkaufen.
Senkdeil . Werderstr. 10.

Mandolinen . Gitarren.
Lauten . Bamos . Violinen
fewie alle Musik- Jnstr ..
Ersatz- und Zubehörteile
verkauft Seidel , Jahn¬
strabe 34. Telephon 3263.
Reparaturen billigst.

Mause» 0$
vormittag von

Leber . . . . P d. 20 .«
Lunge u.Herz P d. 16 .it
Köpfe . . . . Pfd. 7 m

Mitzzmi Sill
Scharnhorststratze 7.

ff

in allen Größen ständig
abzugeben, neue u. gebr .,

gebr.. in all . Erötzm . auch
Sektkiften

ständig aus Lager.
Fabdandl . « rünfeld.

26 Scharnhorststratze 26.
Telephon 1949.

piano
Bechsiei«. Blüthuer.
Seiler . Römhild.
vwand . Kuhse

zu verkaufen bei Schock.
Jahnstrabe 34.

mit 20 Pl.
Biermarken - Kontr .-Kasse,
Gärnitz Diwan . 2 Sessel,
vr. Plüsch, vr . nutzb.-pol.
Bett mit Robb . - Matr .,
Bett . Ächläs.. ^ mit gut.
Svrungr . 350 Mk.. Arb .-
od. Packtisch, ca. 3 m Ia
u. 1 m br.. pol . Bett mit
Strohsack 180 Mk.. zwei
Seegrasmatr . ä 200 Mk.,
1 Rubb .-Tisch. rund , sehr
schön, fast neue Zinkbade¬
wanne . 2schläf. gutes Deck¬
bett . Unterbett , Kissen,
2 Bettvorlagen ü 80 Mk.s
scbr schöne Plüsch - Tisch
Decken. Bilder , Spiegel,
Sessel, Figuren . 1 kleine
Truhe , sehr schöne Kanin-
Garnitur u. verschiedenes
zu verkaufen.

Eorrezzola.
Rüdesbeimer Strahe 33.

Achtung!
Augen auf!

Umständehalber verkaufe
ich ein einbettiges , nubb.-
lackiertes
Schlafzimmer!
bestehend aus Bettstelle
mit Muschelaufsatz und
Patentrahmen . 1 Matr .-
Schoner, 1 dreiterl . rote
Kavokmatratze mit Kerl,
1 grober . Ilür . Kleider-
schrank m. Muschelaus>atz
u. z. Abschlag.. 1 Nacht¬
schränkchen mit Marmor-
platte . 1 Chaiselongue.
1 Rohrstubl mit Aufiatz.

Bitsch-lasirrteSWen-WrlWU
bestehend aus : 1 groben
Küch.-Büfett m. Mu cbel-
oufsatz. 1 Tisch. 2 Stuhle.

Schlafzimmer
und Küchen - Einrich¬
tung . zusammen für
den Spottpreis von

MIC 8539  XL
trotz der groben

Teuerung!
Ms >3 WeiMSMe!
Anzuseben nur Mittwoch,
den 5. Avril , von 9 vis
3 Uhr . Scheffelstrabe 10.
Stb . Pari . r .. Seipp.

3000 WM
gegen gute Sicherheit von
Selbstgeber auf 2 Monats
zu leihen gesucht. Eefl.
Offerten unter D. 141 an
den Tagbl .-Verlag.

Wo
findet 2jäbr . hübscher
Knabe liebev . Ausnahme?
Bett . Kleider werden ge¬
stellt . Off. u. I . 138 an
den Tagbl .-Verlag.

ML mmi
sofort gesucht.

Jnftallationswerk
F. Dofflein
Friedrichstrabe 53.

Verloren!
Geschäfts- Diener verlor

bei der Versammlung des
Mieterschutz-Vereins seine
Brieftasche mit Eeschäfis-
geldern . Der alte Herr
mit weiben Haaren und
schwarzem Ueberzieher.
welcher dieselbe aufge¬
hoben hat . wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung
an die Adresse des Passes
oder Polizei -Büro abzu¬
geben.

Silberne Damen-Uhr
u. Portemonnaie verlor.
v. Roten Kreuz. Röbler-
ftrahe . Abzug, geg. g. Bel.
Adlerstrabe 57. Part.

Verloren
blauer Blusenstoff
aus d. Wege Luremburg-
vlatz. Wielandstr . Gegen
gute Bel . abzug. Wieland¬
strabe 7. 2. Ei . links.

Blindenführer-
Hund

grober deutscher Schäfer¬
hund mit Tigermaske,
schwarzem Rücken, auf den
Namen ..Attila " hörend,
am 27. 3. abhanden ge¬
kommen. Abzugeb. gegen
500 Mk. Belohnung bei
Schmitt . Kriegsblinder , z.
Zt . Augenbeilanstalt.

Herrschastsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen, Nachlässe, Polstermöbel, Teppiche, Bronzen,
Marmore , Ausstellsachen, Porzellane und div. Sachen kaust gegen sofortige Kasse

Tel. 3253. Streng diskret.
18 Nerostratze 18. Tariere für Herrschaften kostenlos.

Zimmermann.
Frima Kunsthonig (feinste Qualität] . . 1 Pfd. 9 Mk
Honigbutter , bester Brotaufstrichu.z. Backen, 1Pfd. IO Mk
Corned beef .netto %-Pfd-Dose 12 Mk
Ca. 2 Pfd. Braunschw. Leber- u. Blutwurst 22 u. 24 Mk
Ca. 2 Pfd. prima Sdiinkenwursf , gut sättig , 38 Mk
Weißer Kristall - Zucker u. Würfel-Zucker z. billigsten Preise
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und billig
sind trotz Teuerung unsere Bilder,

nähme bestellt (ausser Passaufn . )
MT bis 15 . April "Mi

Garantie
für

Haltbarkeit
und gute

Ausführung . I

Ausserdem geben wir jedem , der sich bei uns eine Auf-

elne Vergrosserung seiner
eig . Aufn . 18/24 inkl . Karton 30/36

Erst kl.
Materialien.

als Beigabe
KwKM9a$seM,JK5L

amson 4e°
G,. m.

•9  b . H.
Photogr . Atelier u.

Vergröss.-Anstalt
mit billigen Preisen.

nach jedem
Bilde

billigst.
Sonntags
nur von

9—2 Uhr
geöffnet.

Kohlenhandlung H . Rohrbaffer
Sedaustraje 8. Telephon 1268.

8-, 14- u . 18 kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigenPreisen zu haben bei

W. Sauerland
Uhrmacher u . Juwelier

-------- Schulgasse 7 . - -------
Stets Ankauf von altem Gold , Silber u. Platin

zu höchsten Tagespreisen . 307

Trotz der ungeheure « Ausschläge

billige Emaillewaren
16 18 20 22 24 26 cm

8.— 27.50
10.— 11.50

33 .50
13.50

38.— 43.50
15.50 18.-

18.—
Schüsseln . s  8 .50
Nachttöpfe , 20 cm . . _
Salatseiher . . 85.—
Ovale « aschbedeu , 30 unb 28 cm . . . 25.— 22.—

MilchtSpfe. MUchtrSger. « afferkauneu.
Sim-r, roilettta -Eimer, Wasserkessel, « afserolleu,

Bräter »sw. sehr preiswert. 290

Seuetfefte Im-SiltzMim KZL
Gebrauchsfertige « uhgeschirre sehr bMg.

Julius  Mollath.
Im Stadtbezirk Wiesbaden wird

mit großen Hellen Räumlichkeiten , eventl . mit ver¬
schiedenen Stockwerken mit Nedengelassen , wie Stallung,
Remise usw ., zu kaufen gchucht. Es kommen auch

MiiMMmMKSseilSlheni
in Frage . Angebote u.  W . 139 an den Tagbl -Berlag.

Es ist uns nicht möglich , jedem Einzelnen
zu danken für die zahlreichen Gratulationen,
Blumenspenden und Geschenke ; ânläßlich der
Feier unsrer goldenen Hochzeit;
wir bitten deshalb auf diesem Wege unsren
tiefgefühltesten Dank entgegennehmen
wollen.

zu

Wilhelm Gensmann
und Frau.

Wiesbaden , den 4. April 1922.

Die Geburt eines prächtigen , gesunden

Sonntagsmädels
zeigen hocherfreut an

Wilhelm Heberlingu. Frau
Elise , geh . Trautner.

Dotzheim , den 2. April 1922.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsre liebe, gute Mutter

Am AM tzMlM « . » t.

nach schwerem Leiden , im Mer von 54 Jahren,
sanft entschlafen iß.

Die trauernden Kinder.

Wiesbaden , den 3. April 1922.
Kastellstraße 4.

Beerdigung Donnerstag 3' /« Uhr Südfriedhof.

9t.

blau , grün m. Streifen
sowie andere Neuheiten
wieoer eingetroffen.

Schmäh , Lehrstr . 29.

Nachruf'
Am 2. d. M . verstarb nach längerem

Leiden mein treuer , pflichterfüllter und seit
30 Jahren in meinem Geschäft tätiger
Gehilfe , Herr

»m Mich Miln.
Aus

Novelle
usik w i

N. Herren -Rad
umständehalber preiswert
zu verk . Hochbein , Dotz-
bximer Straße 20 . V . 3 l.

Ich werde ihm stets ein dauerndes An¬
denken bewahren.

Jakob Ludwig.
Schillerplatz 4.

+fl« nsMi
»Marke Herz«

1 . 1

'tune Fahrrad,
neu bereift , zu verkaufen.
Bouillon . Dotzh . Str . 86 .

Rach schwerem Leiden verschied u
langjährige liebe Freundin , die

KSnigliche Ballettmeisterin a . D.

graulein
im 82. Lebensjahre.

(StMesMSiesWellj
Sterbefälle.

Am 31. März : Kind Wilma
Ullius, 18 Tage; Kind Wilhelm
Amann, 2 Monate . — i. April:
Ehefrau Johanna Erichsen geb.
Rustad, 46 I . ; Witwe Helene
Lendle geb. Kratzenberger, 623 .;
Rentner Mar Schreiber, . ,
Privatiere Cornelia van Traut-
wein, er I.

Berichtigung.
In der Todesanzeige in der Montag -Abend-

ausgabe muß es heißen:

Frau Margarethe Hartmann . Wwe.
geb . Kappes . j-

Heute morgen verschied sanft meine iunigstgeliebte Frau , meme
gute Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie 5tlein
im Atter von 59 Jahren.

geb. Reichenberger

In tiefer Trauer:

Karl Klein
Ludwig Klein . Sohn.

Wiesbaden , den 3. April. 1822.
Adlerstraße 32.

Beerdigung DmmerAag, aa$ BU.VA Uhr, « f
dem Südfriedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach kurzem Leiden unsere gute Mutter , Großmutter.

Schwiegermutter , Urgroßmutter , Schwester und Tante

Fra« Elise Müller » Wwe.
geb. Dambmaun

im 88 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Müller.
Wiesbaden , den 2. April 1922.

Wellritzmühle.

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten . — Die
Feuerbestattung findet in aller Stille statt.

Danksagung.'
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unsrer lieben, teuren Entschlafenen, sowie für die schönen
Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichen Ngnk.

Diettauernden Hinterbliebenen:

Familie Berger -Grohe.
Wiesbaden (Bärenstraße 2), den 3. April 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme sowie die zahlreichen

Blumenspenden , die uns durch den Tod meines lieben Mannes und Vaters

Johannes Koch
Akzisebeamter

zuteff wurden , sagen wir hiermit al 'en Freunden und Bekannten unsern
her ^ ichsten Dank . Ganz besonders aber danken wr Herrn Pfarrer
Schmidt kür seine trostreichen Worte und Herrn Akzisedirektor Kiehl für
die dem Verstorbenen gewidmeten ehrenden Worte . '

Wiesbaden , Gneisenaustr . 6.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Koch, Wwe.
Wilhelm Koch.

Wirs bade », den 2. April 1922.

Sonntag früh hat esGott dem Allmächtigen
gefallen , , unser liebes , herziges Kind und
Enkelchen

Liselotte
im Alter von 13 Monaten nach schwerem
Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Eltern und Großeltern:
Adolf Jan , und Frau
Peter Hölz Wwr.
Frau Janz, Wwe.

Wiesbaden, Orauieustraße 36.

Beerdigung Mittwoch , nachm . 3V . Uhr,
dem Südfriedhof . * '

Heute verschied sanft nach langem , mit
Geduld gettagenem Leiden unser innigst-
geliebter Vater , Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, Herr

im kaum vollendeten 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Kulow
Familie Carl Ney.

Wiesbaden, den 1. AprU 1922.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 5. April , nachmittags 4»/ . Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Tödes - Anzeige.
Gestern nacht entschlief sanft nach

langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liehe Tante und Großtante

Fr» Franziska Cohn-Grabowski
im 80 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dp. Kupferberg und Frau.
Mainz , den 2. April 1922.

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt.

Herzlichen Dank
allen , die uns bei dem so schwer betroffenen
Gerüste so In bet olle Teilnahme erwiesen,
Jotüie für dre vielen Kranz - u. Blumenspenden.
Be,onderen Dank Herrn Pfarrer Philipp - für
die trostreichen Wo .te , den Aerzten und
Schwestern nn städt. ,ii ranken 5. Ge >. 12 D.,
s d. liebevolle Behandlung , sowie dem Priv .«
Mandol .- u . Wanderklub „Taunusfreunde ", hier,
Mitalled " " ''Men '̂ a<$ ru f ihres entschlafenen

Die tiestrauernden Hinterbliebenen : -
Familie . I . Meher , Wörthstr . 3.

Elle
Arlichei

MU
yienfteue
(feii-nben
(getättst
mMebe
Steuer:-

Paul von Kornatzki, Rechnuugsrat
und Familie

Marie Kletzen , als getreue Pflegerin.

| ix -:
betrag t
1922 o«

mit der

Die Beerdigung findet am Mit woch, den
6. April, 10®/ . Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus auf dem Nordfried of
statt . Dem Wunsche der Verstorbenen gemäß
wird gebeten , von Blumenspenden gefälligst
abzusehen.
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Die Umsatzsteuer.
»us Berlin wird uns berichtet : Der ReKsta « bat die

Stirn llnffassteuergesetz angenommen . Das GMtz bat
Mwirkende ^ raft vom 1. Januar 1922  ab.
^sSatz beträgt 2 Prozent . Die Ausfuw .durch den FckbA-^ - unterliegt , mag es sich um Gegenstände , die der all¬

en Umsatzsteuer oder die der Lurussteuer unterliesen.
dem 1. Januar 1822 demselben Satze. Die Een Um-

GM nach der Einfuhr find grundsätzlich steuerpflichtts . so
L » es sich nicht um GegenstLnde handelt , die sich am der

lb befinden . Die Ausführungsbestlmmunsen w« c-
«twa Ende Avril im ZentraMatt M das Derrksche

veröffentlicht werden . Gleichzeitig werden ,sie m einer
«den Ausgabe veröffentlicht werden . Es wnrd lM «ige-
Jnteresie der Steuerpflichtigen liegen , sich d« jw«

' nlngsbestiinmunoen nach Erscheinen ru beschaffen,
nwärtig ist von besonderer Bedeutung folgendes : D«

„Elle »um llmfatzsteuergesetz hat das System der v^ tel-
,sbrlicken Vorauszahlungen  etnsefuhrt . Die Nege-

mutzte in anderer Weil« erfolgen als bei der EMkom-
denn bei der Umsatzsteuer sind aus naheliegenden

die im letzten Pierteliahr vereinnahmten Entgelte
m Lieferungen ) ffir die Sähe „der Vorauszahlung

^̂ tzEvend und nicht die Veranlagung für das Borrahr . Dte
«^ Pflichtigen , die . nicht vierteliäbrlÄ ihre Stwrererkla-
Egen absugeben haben (LuruMeuerifflEtise ) . haben im
W des Avril in einer kurzen Voranmeldung .den Geimnt-
Lg d« m den Monaten Jmmar FHruar undMai^
$22 verei nna hmten (smehenenfalls der für die bemvrkten
gMunoen vereinbarten ) Entgelt «, fo wertste nach demUm.

tzMorerzesetz steuerpflich-iig sind, anzugeben . EleiMeE
mit der Abgabe der Voranmeldung hat eme entsvrechend«
»orauszahluna (2 Prozent dieses Betrags ) ru .erfolgen.
Diese Berpffichtung. gilt zunächst nicht für dreienMen ^ Be-
«se in denen die Umsatzsteuer mruschaltert
Wtsanwälie . Notar « usw.) . Saben Stmierpflichtme m
dm abgelautenen drei Monaten , einen Umsatz von nicht
Mr als 5000 M . gehabt , io wird chnen dl«
«Mirechende Vorauszahlung erst zusammen mrt der nächsten
Vorauszahlung zu leisten. Die im übrrgen nicht rechtzertig.
Innerhalb des Aionats Avril , eingehenden Vorauszah-
lü,m«n werden obnr weiteres iM Zwangsweg berget ri eben.
M . wenn auch keine Voranmeldung .abssgeben M. dre.
Borauszaihluiraen mindestens crui tvn  Vrertel tet  das
vorrmgeganqeneKalenderjahr geschuldeten Steuer berechnet
werden. Di« Vorauszahlungen werden auf dre nach der
Erklärung im Januar 1923 zu veranlagt « Umsatzsteuer
«rrechnet. Sollte sich hei der endgültigen ^Veranlagung er¬
geben. datz der Gesamtbetrag der Vorauszahluu .gen um mehr
als 20 v. S . hinter der Veranlagung zuruckbleM . l° erhobt
ßch die Steuer um 10 v. ö . dieses LberschretzenbenBetrags.

— Telegrammannahme . Das Telegravhenamt ^ ilt
« mit ' Das Publikum wird daraus aufmetSfom stmcimt.
L» vom 6. Avril ab die Telegrammannahme des hiesigen
Telegravheuamts Rheinstratze sich nicht ?n der grotz^
Aaltenballe an den Schaltern 24 bis 26
mder Vorhalle rechts an den Schaltern . ^ ...Auskunri ^ telle
Hz Postamts 1: die in der Vorhalle befrndliche SchDeEub«
mid aufgehoben . Die Auskunffssklle des P^ tE ^ J22?«gleichen Tage nach dem ersten Stockwerk. Zemmer ivr» .

^ Am gestrigen Viehmarlt waren aus«etrieben : 12<
Ander, danlnttt WOcksen . 10 Bullen . 8« Kube . 77 Kaw « .
103C-ckiase 115 Sc&wtn « BerEt wurden für £)mTen 25öu
iis 2700M . (2300 dis 2400M ) . 2400 bis 2500 M . (2200 brs
B0ü"M .) . 2300 bis 2400 M- (2000 bis 2100 M .). 1900 bis
WM ffi? '}  1xnn isi« 1900 M.) ' Bullen : 2100 bis 2200 M.
(2000 bis 2100 M .) . 2000 bis 2100 M . l1900 ^ 20M M .) .170« bis 1800 M . (1M0 bis 1700 M ) v Koche. W50 bis 2700
Mark(2300 bis 2400 M.)>2400 bis 2500 M . (1900 dis 2vuv
Mark). 2100 bis 2200 M . (1700 bis t ?00 M .) . 1700 b^ 1900
Mark. (1500 bis 1600 W.). 1400 brs 1500 brs
1400 i 1000 bis 1100 M . (900 bis 1600 M .) . Kalwr . 2o0ü
bis 2700 M . (2300 bis 2400 M .) . 2400 bi« W00 M . (22W
bis 2300 M .) . 2100 bis NOO dSOO b'S 2000 M ) . 1700 bis
iqnn n ^OO bier 1700 M .l I 0ÄClf€! 1700 Otö 1800 -Ul*
(1880 bis 1700 9)i.j . 1600 bis 1700 M . (1500 M«
«00 bis 1000 M . (900 bis lOOOM ) . vaMeffchrge Schweine
bot  160 bis 170 Pfund Lebendgewicht 2700 brs -800 M.
(2350 bis 2450 M ). unter 160 Piuud 2600 brs 2700 M.
(2300 bis 2400 M ). von 240 brs 300 Pfund 2S50 bts 3^ 0
Mark (2650 bis 2750 M ) . unreine Sauen und geschnittene
Lder 2300 bis 2500 M . (2200 bis 2300 M .). Das Geschäft

bei Erotzvieh schleppend, bei Klemvreh und Schwernen

« - Erleickterunge « bei Dr «- s°chen. In EmvianssLEi-
«mgen über Werffendungen »der Geldbeträge a l s DrElchen
lieb die Post schon bisher den Betrag baudlchrntlrch oder
meckanM angeben . Erne Änderung der Postochman« er¬
laubt jetzt auch die Be isuguug des Tages und der Nummer
der Nechnung sowie der Zahl und Gattung der Gesenstande.
«uf die sich die Zahlung bezieht. _ ,

m — Unfälle . Am Montasvonmittag wurde dre hiesige
Sanitätswache nach vermiedenen Stellen der . Stlrdtserufen.
wo man ihre S>ilfe benötigte . ) ! ^ br vormlttass
erlitt ein älter « Mann in der Schwalch « Strecke m
Schwimdelaiffall. wodurch er eme starke. Verletzung am Au^
bavontrug. Er wurde von der Samtatswache nach dom
städtischen Krankenhaus gebracht. ^ ^ Aben Anfall ^ tt«
ei» älterer Invalide , der siK e>n« Koyfverletzur« zuzos. Auch
er wurde in das städtische Krankenhaus ernselrefert.

— Die Pulsad « durchschnitten. Ein bedauernswertes
Unglück visierte dem Küchenchef eines bffügen Sotek . B«
Ausübung seines Berufs durchschnitt er sich durch ^ eu ilw
»lucklichen Zufall die Pulsad « . Dw sofort HEEerufen«
Smiitätswache brachte ihn in das städtrsche Kranke nhaus.
Man glaubt , ihn baldigst wi>ederh« siell«n zu konwm.

- « otz-ige« .» fi°i«n »m S-mito, in W-nd-
dlUen 1 schw- rM -nn Pelzma»t«l mit r- tgebKniirm FE« . 1 °i»°-
tzU-ner Lnierrnck, 1 «rm,,-idm- TrikE ' «-, 1 R. hrpl--t̂ nt-sbr .u
>" die Hände. Für Mitteilungen, die zw Herdeischaffimg de. ^ -qen
führen. wird eine Belohmmg zntzefichert und find nach Zimnrer iv
Polizeipräsidiums zu richten. _

»arberichte über Shtttfi , Borträge unk Serw « uSM*s.
* St «-tsthe-t« . Wegen Heiferteit des Herrn Andri-n» fen. »°lan<lt

bme Dienstag im „Meinen Haus" statt der angekündigten « « strllnng
-Lierpu- pen" und „Der eingebildete Kraule" die Kambdie „Der Dieb
»»« Henry Bernstein in Etammreihe 2 zur Aufführung (Anfang 7 HW-
Sie bereits gelösten Karten bchalten auch für diese Borstellnng ihre
tziltigkeit. *
' * Kurhaus . Charlette Barn, die Tänzerin religiöser Weihe, gastiert,

»ie bereits mitgeteilt. morgen Mittwochabend erstmalig tm Kurhaus-,
stharlotte B- r- zeigt, wie es heißt, eine vom Hergebrachtengänzlich ab-
»eichende Art non Tanz und darf mtt anderen Tänzerinnen nicht »ergNchen
«erden. Besondere Nuance ihrer Kunst ist Plastik ohne Musil (Buf-
«rstehungs. Die TLnp, I-weit st« mit Orcheftrrbegleitungsind, werden
>u>u Mustldireltar Schuricht grleitet. — « « trag mit Lichtbildern über
-Indien" im kleinen Saale des Kurhauses am Freitag, den 7. April.
Die Kurverwaltung hat den Eeneralmajer D. Splinter « ranlaßt , an
Send belehrender, mehrsach selbst aufgenammener Lichtbilder über das
Themar „Auf dem Landwege »en Bombay bis Kalkutta" zu sprechen. —
Einen Gesell sch-st-abend hat die Kurverwaltung für D»n»erst«g diese:
Wache, ab 6 llhr abends, im kleinen Saale des Kurhauses anberauml.

* » iesbadeuer Künstler auswärts. Frl . Louis» Mugell, -ine
luyge M -sb-deneri«, Schülerin von Frl . Wille hier, ist von der nächsten

ab als «UM » «n das Mainzer «Stadttheater verpflichtet« ardea.

Mnktt- nnS BortragsabenSe.
* „ Tra . wdevtung. »eissapc «, »nd tze- sehen". Der ..KausmSnuische

Be-ri»" brachte de» Bartrag des Pros. Dr W. H e l l p » ch- Karlsruhe
üb» Traumd eutung, WUssagun« Hellsehen". Diese »nd ähnliche
Gebiet« stnd in letzt» Zeit häufig behandelt worden. Da» dennoch gleich,
bleibend« Zuteress« bewies der Sbersülltr Wintrrgartm-s-url, rin Interesse,
d« schon Jahrtausend« akt ist. Sa »tt und so bedeutungsvoll, daß man
dar Traumleben jetzt als erst« Anstoß zur Bildung reffgiös« Bor-
steNungrn an spricht. Seit einigen Zahrzehnte» ist dies« PHSnamen « ch
«begenstau» wishnschafflicher Forschung« geworden. Der bekannt- Psycho¬
log« Freud hat eine stirmliche Traumdeutungrlehre ausgestellt und steht
auf dem Standpunkt, daß- jed« Traum, trotz all« Sinnlofigleit im «»
zebrr», sinnvoll sei. Erfüllungsträume, in denen unerfüllte »d« unerM-
bare Wünsch« ihre Befriedigung find« , find Tatsache und scharf von Traum»
erfükluag, die das Tintttffen von geträumt« Ereignissen erwart» , zu
unterscheid« . Diese Träume berühr« sich eng mit Hellseh« und Wers-
fagnng. D« Redner streift hi« di« Doppeldeutigkeit von Weissagungenau»
Zeit« , in denen ein Weissagungsdienst oder Betrieb g« »dezu orzani-
stert war — (Delphi), deutet das Eintret« oo« Ereignis!« aus prophe¬
tisch« Träum« al» illusorisch auf Grund rüSlinfiger Erinnernngs-
täuschung»nd weift daraus hin, dnß neben den wenigen positiv« niemals
di« »nzähüg« versagenden Fälle genannt würde« . Redner « klärt den
Begriff des heimlichenG-dächtnisses, des Ferngefichtsund der Telcp- thi-,
für die er im gleichlaufend« seelisch« Rhythmus zwei« telepathisch mtt
einander verkehrend« M« schen ein« etwas unwahrscheinlich« mutende
Theorie gab; rin« SedanimSbertragung durch unbetannte Energieform
scheint einleuchtend« , ein« Ansicht, die durch die Leistung -» »fsmäßlg«
Telepathist« (Lab« o, Marion) unt« stützt wird. — Die Aurführung-n
des Redners, der sehr klar, ab« ein lentg ermüdend gründlich » ot,
weckt« di« Vorstellung, daß die etwa an einzelne verliehen« Gabe, in
die Zukmift zu schauen, ein wahre, Dan-«rgesch« k sein würde, weil «ne
Erschüttern»« des Weltbilde», das wir feit etwa dreihundert Jahre«
Hab« , «intret« müßte und die Eabe d« Prophetie ganz fich« i« Dienst
•«■siaft« Eigennutzes»usgmützt würde, doch scheint dafür gesvrgt, daß
der Mensch dm Ehrgeiz nicht zu weit treib«, denn wenn nicht alles trügt,
reicht der Mensche-ngeist nur aus, seine fünf Sinne zu End« zu denken. ***

Ans dem Dereinsleben.
* Der »SSetei « zur Förderung der Amnteurphete-

graphie"  veranstaltet am Freitag, den 7. d. M., im Restaurant
,̂ ürg« h»f" (Michelsberg) ein« Lichtbildervertra, des Herr« E. Harth
über „Bayrische Wandertage".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ben der Frankfurter Mesie.

kpck. Frankfurt a. M .. 3. Avril . Trotz des denkbar Ml-
günsiigsten Wetters war die Messe heut« wie am ersten Tage
von Tausenden von GBten und Einkäufern beacht . Wie am
Sonntag , so wurden auch heute in fast allen Wanensatmn-
gen erhebliche Geschäfte abseschlossen. An emüsen Standen
erschien schon am Sonntagnachmitta « em Schild mrt der
Jnschrfft ..Ausverkauft ". Namentlich herrscht m „derT «rffl-
crbteilnng ein wahrer Heckbunaer nach Waren ., für d« . falls
sie sofort «reifbar sind, jeder Preis bezablt wrrd . Prersde-
rechnunson scheinen.diesmal au -geschaltet zu sem : denn dr«
Hauptfrage ist die : Kann geliefert werden ? Erfreu !icher-
lvests« schützen sich die deutschen Kaufleute «es«n d,e „Ber-
schleuderung ihrer Waren in das Ausland . Dre Ausländer
müssen in der Deri « ihres Landes zahlen . Infolgedessen
wurden arotze Verkäufe durch Ausländer ntcht getätigt.
Immerhin sind trotzdem schon zahlreiche wertvolle Verbm-
düngen augeknüpft worden . Neben den Textrlwaren sind
die Erzeugnisse der Schuh- und Ledermdustrie besonders , be-
gehrt . Gewaltig ist auch der Andrang an di« Pavierstande
aller Art . Viel Beachtung stndet die Abtetluim für Elektro-
techmÄch« und kmdwirtschafil 'che Maschinen . _ Re ich begeort
sind Svortartikel und die Erzeugnisse des München!« uns
Wiener Kunftgewerbes.

Kinbshilfssp« »«.
kptt. Sichst M.. 2. April. Der Höchster Krnberhilse Mttiw v. » den

Farbwerk« ei« Beitrag von 40 000 M. überwies« . Für denselben3-veck
«hielt di« Stadtverwaltung vom Berliner Reichsa»sgleichrs»ads M
Ktnderhilfe b« Betreg mm 18 OW SR.

R« e JndaftrtestedlvnMN.
fpd . Asth-ff« »>NP. 2 April. Die von bei Stadt nni-m-mme», Anf-

des Rickelheimerhof«» für Jnd -stri-zwecke hat mit d« Anfied-
lomg d« Firma S. SetbrrbSaarbrücken, E. m b. H., begonnen. Die
Firma besitzt Werke in Saarbrücken «nd Homburg (Pfalz), pr-d«ziert
Eismkmftricktton« (Brücken, Hochdant« ) jed« Art und wird hier ins¬
besondere auch -in- Schissswerft  grbß « « Stils errrcht« . Di« An¬
lage umfaßt ca. 160 000 Quadratmeter und erhält Gleisanschluß MM Bahn¬
hof Echönbusch-Rtlkheim. — Di- Firma Thyssen  n . E- .. A.-E., Abt.
Bandeilenwalzweik und Ber»ink« ri« , Mühkheim-Richr, wird hi« -ine
Verzinkerei tm Anschluß an den »« « Saffn auf einem langfristig ge¬
pachtet« Gelände erricht« . >

Abend-Ausga- e, Erstes Blatt. Sette X
Meere erkrankte schlieklich die ganze Besatzung und da auch
der Kavitän und beide Steuerleute von der Erwve er¬
griffen würden und ihren Dienst nicht versehen können,
fehlte dem Schiffe die sickere Führung und nur unter Auf¬
bietung aller Energie konnte der Dampfer feinen Kurs sort¬
seben. Es starb jedoch einer der Erkrankten nach dem
anderen , man batte bereits sechs Leichen an Bo» und der
ganzen Besatzung drohte der Untergang . In Port Sard
batte man einige schwer erkrankte Leute absetzen musien.
Erst in den heimischen Gewässern lieh die Krankheit nach
und der Damvffr konnte mit der übrig gebliebenen , völlig
erschöpften Mannschaft den holländischen Hafen anlauien.

Sport.
•  Fechten. Bei dem am Sonntag in Worms stnttgrfimdene» Fechten

für AnMg« stad sämtliche dorthin eutsanden F-cht« des Turnvereins
(Hellmundstratze) unter 87 Bewerbern als Sieg« hervorgegangrn.

• Mercedes-Sieg im rnternati-aelen A»t« « n« auf Siplion . Das
i»tcrnati« ale Targ°-Fl-ria -R« nen auf Siziii« (1 Runden, « 2 Kilo-
m« « mit « 0 Kurven p« Runde) ist -nf einem Mercedes-Wagen »VN
dem Jtali « « Malsetti mit 8 Stunden 88 Minuten und 52%  Sekunden
Mw« «« wvrden. Zweiter wurde der Franzvse Crux ans Ballot. Bis
«r dritt« Runde war« d« Italiener und der Franzos« durch einig«
Sekunden auseinander. Mastetti gewann schon im Borjahre auf einem
ander« Wag« . Seiler und L- ut« schläg« . beide auf M« cede,. kamen
«» 8. und 10. Stelle.

Neues aus aller Welt.
Dorzellanglockeu für Kirchen. In der Meihener Stadt¬

kirche wird im Sommer ein neues Glockenspiel ertönen,
dessen Glocken nicht aus Bronze oder Silber , .sondern aus
PoÄellan hergestellt wurden . Das Smel wird etwa 60
Glocken lmbe« und in der Meibener Manufaktur hergestellt.
Die Elockenwerde « Dafftellnuaen in Rot - und Eoldmalerer

^ ' ° Durch«ebr«nnt . Ein Kaufmann aus Saarbrückens be-
auitraste am 30. März d. I . einen Angesiellten nni der
Einlösung von vierzehntansend Franken sowie eines Schecks
über vierrebntaulend Mark und verschiedener anderer Wert-
vaviere . Der ungetreue Angestellte hatte ledoch das GeV,
auf der Bank nicht eingezablt . sondern verschwand damit.
Sein Aufenthalt konnte bisher noch nicht ermittelt werden.

Aufdeckung einer Fälscherzentrgle . Die Breslauer Be¬
hörden sind mit der Aufdeckung einer Rlefenbetrugsange-
lLgenbeit beschäftigt. Es handelt sich um mehrere Schwind¬
ler dis sich mit Herstellung und mit dem Vertrieb geialfch-
ter ' Zeugnisie bekabten. mit denen die Inhaber vermutlich
,n dff Lage versetzt wurden , sich auf einer Universität imma¬
trikulieren »u lasten. Außerdem haben sie auch politisch wich¬
tige Paniere angefertigt , auf Grund deren die Entente , wre
man annimmt , besondere Anordnungen in Deutschland hat

^ "^Berunalllckte Slifahrer . Am Simtlaun in der Oetztaler
Eruvve sind zwei reicksdeutfche Studenten , der Hörer der
Technik Hoelick aus Dresden und der Mediziner Hoeslinä
aus München, abgekürzt . Der letztere erlitt einen Bruch
des Oberschenkels und andere Verletzungen , Hoelfch verletzte
fick die Wirbelsäule . Beide wurden ins Svital nach Inns¬
bruck gebracht. Hoeick konnte inzwischen das Krankenhaus
in Begleitung feine: Angehörigen verlasten . Soesling liegt
^°^ Sri »E/aui ^einem Überseedampfer. Eine bös« Überfahrt
von Java nach Holland erlebte , wie aus Amsterdam ge¬
schrieben wird , der holländische Damvier ..Tabanan . Wli
Java wütet zurzeit eine Gripveevidenne u*b einige Cckiffs-
mannjckaitmi zogen fick dort Ansieckuimen ru . Auf offene»

Dir.
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Bank -Aktien.
Berliner Handels ges. 542—
Commerz.- u. Disc.-B, 329—

F Darmstädter Bank . . 332—
18 Deutsche Bank.

Disconto-Commandit
601 —

10 491 —
16 Dresdner Bank. 353 .—
6 Mitteid. Creditbank. 303 .—

10 Kation.-B.1.Deutsch!. 343—
11.’ Oesterr. Kredit-Anst. 103 .50
t.« Beichsbank. 264 .75

ttsnüelsleil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 3. April. Die am Devisenmärkte erneut ein-
eetretene Befestmuns, durch die der Dollarkurs bis 317
und die anderen hochwertigen Devisen au! eine ent¬
sprechende Höhe gesetzt wurden, übte zwar einen gering
befestigenden Einfluß au! die Kursbildung an der Effekten¬
börse aus, konnte aber durch Ralisationen nicht verhindern,
daß sieh Steigerungen und Rückgänge von durchschnittlich
20 bis 30 Proz. ungefähr die Wage hielten. Einzelne
Montan- und Industriewerte stellten sich um* 40 bis
70 Proz. höher bezw. niedriger . Fest lagen von vornherein
.oberschlesische Werte und Phönix, so vor allem bei einer
Kurssteigerung bis zu 270 Proz. Deutsche Kali. In diesen
und anderen im freien Verkehr und amtlich gehandelten
Papieren der Kali-Industrie spielte sich das Hauptgeschäft
bei wesentlichen Kurssteigerungen ab, wobei die bekannten
in Vorbereitung befindlichen Konzern-Vereinigungen und
Neubildungen in der Hauptsache die treibenden Momente
waren. Sonst war noch Ang ln und Petroleumsaktien fest,
wogegen auf den übrigen Märkten das Geschäft bei un¬
wesentlichen Veränderungen sich träge dahinschleppte.
Am Einheitsmarkte war das Publikum wieder überwiegend,
wenn auch nicht in dem vielfach erwarteten großen Um¬
fange als Käufer tätig. Von den Anlagewerten behaup¬
teten heimische Renten unter Bevorzugung von Bproz.
Reichsanleihe, die 144 erreichten, ihre feste Haltung. Von
Auslandswerten stiegen Türken, Mexikaner und ungarische
Goldrente ganz erheblich, ' wogegen österreichische Gold¬
rente stärker zurückging.

Kurse vom 3. April 1922.
Staatspapiere

S Heichsschatz8. N . . .
5 „ 8. IH » . .
4% „ 8. XV-V . .4V, " 8. VI-IX .
4% „ 1924er. . .
5 Eeichsanleihe.

9 „ . . . . . .
4 Schutzgebiet-Anleiha . .

Sp»rpramien-Ani«ihe . .
5 PreuO. Schatz-Anw. 21 .
5 „ » 22 .4 Prenß. Conaoia. . . . . .
SV- „ .. .
4 Bad. Anleihe GOdi « .
4 Bayrische Anleihe. . .
SV- „ „ • • •
3 Eisenbahn Vorz. . . .
4 Hamb. Staata-AnL 87.
3 Hess. Anleihe.
4 . „ 99-12 .
3 Siehe. Anleihe.

In %
100 .—
100 .-

86 .75
78 .80
96 .40
77 .53
37 .50
00 .75

144 .—
110 .—

81 .80
99 .80
80 .-
65 .60
64 .-
74 .75
81 .50
65 .50
65 .-
93 .35
68 .50
73 .75
61 .—

Div. Industris - Aktie « .
15
u
u
)t
»tt
5
U
4

7Vs
10
25
5

10
25
25

>Albert, Chetn. Werke
LAdler-Fabrrsdwerke
Augsburg - Nürnberg
!ÄUg. Elektr.-Ges . . .
iBergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin n. Seda,
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß ,
Badens Eisenwerke
Beton-u. Moni erbau.
Deutsch-Lux. Bertrw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bieiel. M. .

1855.
569_
1850.
*20_
875 .-
788—
1310.
756—
800—
1140.
2 400 .

1790.
1010 .

n;T.
SO
5

41
IS
12
25
157
10
«

12
14
15
8
0
0

10
0so
6

16
8
6

12
18ff

6
14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
«

12
s' /.

20
15
IS
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch. Waff- tl  Mim.
Daimler Motoren . . .
Dentsclio Erdöl-Gea. .
Elberfelder Farbenf.
EschweilerBergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer ü. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Cd.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . •
Riebeek Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk . Tabakregie . • •
Otavi Minen. . «• • • •

Genusscheine . . . »

Frankfurter Börse.
Korse vom 3. April 1922.

Stadtaafrihen und
Obligationen.

«*AWIesb. Stadtanl. ▼. 1900
4V. , , , 1919
SW» „ . . 1979
4V. Frankt. „ . . .
»'# /• . , . . .
4«/» Heinz» „ . . .
4'/» Erenkl. Hxp.-Benk
9V-tz>» . . ,
4°,. •„ „ Creait-Ver.
SVtt/- „
4*/o Hamburg. Hyp.-Bk. .
8•« *» „ , „ .
4*/o Nass. Landesbank V. .
SW/. , „ Lit. F.
4"/i Meininger Hyp.J8k. .sv-v. .
4»/° Ptüasche Hyp.-Bk. .
SV--5, .
4*/o Preufi. Bod.-CretUt . .
4% „ Central Bad. .
SV-V- „ . . .
4°/» „ Plandbrirfbk.
*V>% , „ ,
4*/i Rhein. Hyp.-Bk. . .
8>A»/. „

90 .75

103—
SO —
87—

100 .05
34 35
95 .50
87—

101 .25

53 .50
91 —
98 .75
84—

100 —
90—

102 —
•5_
91 —
79—
95—
72 .50

tndnsfrie-Attien.
Adlerwerke Kley« .
Aschalfenb-Buntpap.
Aachatfenb. Zellstoff
Bad. Anilinu. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spieceiu .Glas
Beck& Henkei . . . .
Benz 4 Oo. .

15 Bin g-Werke.
- Blei-u-Silberh.Braub.

Bleistift Fab« . . . .
Brauerei Bin ding . .
Brown Bovery 4 Co.

15 Bros « Manch. Vera.
18 n m ßt . •

Mt,
1»
20

Ja 75
587—
1143.
1060.
799—aää—
839—
1495.
1160.
660—
870—
475—
1400.
531—

785 —

Dir.
SP
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10
20

30
20

22
20
7

15

16
80
£0
20
80
20
14
14

Cbem.Fahr .Sol danb.
D.©old-u.SiIb.-Seb.A.
Faber tc Schleicher .
Fabrz .-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feilt Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . All«. Vera. .
Grün * BUhnger . .
Gummi Peter . . . . .
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
HolzverkohinngSind.
Junghanns , Gebr. ; .
Ledert Adl.&Oppenh,
Lederw. Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Baden!»
Maschinen!. Essling.
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny 4 Wittek. .
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
SehnellprJrankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab. A. Wessels
Sei ubstoff-F. Fulda
SchriftgieB. Stempel
Seilindustrie Wolfi .
Tellus Bergbau . . .
V. Cbem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt4 HäffnerVorz.

„ „ St. .
Voltbom Seil.
Waggonfabrik FuchsZnMeri .Frankenthal

Waghäusel .

In »,,
1790.
564—
2310.
t' as .—
1090.
1025.
397—
1180.
373—
710 —
1910.
885—
1275.
1484.
1870.
2331.
1330.
700—
2100 .
515—
960_
1431.
1410.
1615.
1111 .
873—
2350.
12 30.
1490.
2900.
1190.
2675.
1320.
1845.
790—
579—
675—
790—
1065.
298—
950—
985—
697—
2080.
1020 .
483—
423—
377—
484—

1130.
1100 .

In %
1600.
1240.
530—

300—
949—
1173.
2825.
301—
1445.
920-
530—
1220 .
950—
2095.
860—
«30—
440—
355—
1095.
678—
385—
790—
1010 .

800—
1145.
1171.
S89—
650—
745—
1200 .
710—
729—
1350.
745—
825—
927—
875—
875—
845—
899—

- Frankfurt a. 3. April. Die Börse verharrte heute
trotz des wieder steigenden DoHarkurses m ruhizem Ge>
schält bei durchweg unveränderten Kursen. Nur die exo-
tischen Papiere schnellten bei dem Dollarstand wieder em¬
por. Wegen Mangels an Materialien gingen ebenfalls die
österreichisch-ungarischen Werte hinauf. Ungarische Gold'
pente standen bei Börsenschluß auf 200. Auf dem deutschen

i Eäektfiumarkt wnaäaa  erößera Veakaiüsaufträge elatt auf-
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Benommen. Im übrigen war die Lage auf den einzelnen
Märkten uneinheitlich . Von Montanpapieren Harpener 1880

Deutsch-Luxemburg 1150 15)i Gelsenkirchen
j ™ / , Buderus 1025 (—-45). dagegen Mannesmann
1640 (+_20). Rheinstahl 1380 (+ 20). Auf dem Chemiemarkt
Anilin 804 (+ 5). Griesheim 920, Höchst 730 (— 10). Stark
gesteigert Hirsch Kupfer 885 (+ 65). Der Zuckermarkt war
besonders rückgängig . Frankenthal 855 (— 55), Waghäusel

<— 31). Auf dem Maschinenmarkt Neckarsulm 880
C+ 15). , Rückgängige Bewegung zeigte auch der Elektro-
markt . A. E.-G. 835 (— 3). Siemens u. Halske 1045 (— 23).
Uer Bankaktienmarkt abgeschwächt . Recht uneinheitlich
lag der Einheitsmarkt Im Freiverkehr , auf dem recht gute
Umsätze erzielt wurden , optierte Wolff Buckau auf Magde-
burgische Ankäufe 1030 7t - 75), Mansfelder Kuxe 30 750,
Kasseler Faß 2875. Deutsch Petroleum 2375.

Der Markkurs im Ausland.
. W. T.-B. Mainz. 3. April . Der Markkurs setzte heute

seinen Rückgang fort . Er notierte in Zürich mit 1.64 um
11 und in Paris mit 37/i« um 5/i« niedriger und erlitt in New
York bald nach Eröffnung einen Rückgang um 1 auf 0.31°/,.
Die Berliner Devisenpreise waren dementsprechend wieder
befestigt . Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 1046,

127, London 106, New York 22. Paris
140, Schweiz 230, Spanien 170 Punkte.

Banken und Geldmarkt
Die Discento -Gesellsehaft in Berlin gibt im Anzeigen¬

teil die Bezugsaufforderung auf die 210 000 000 M. auf den
Inhaber lautenden , vom 1. Januar 1922 ab gewinnberech-
Ugten Kommanditanteilen über je 1000 M. unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugsrechts der Kommanditisten bekannt.
Die Anmeldung muß bis zum 18. April 1922 (einschließlich)geschehen.

w. Unverzinsliche (zinsseheinlese ) Reichschatzanwei¬
sungen . Die Reichsbank gibt zurzeit , wie halbjährlich üb-
lich , neue Merkblätter über den Geschäftsverkehr in
Keichsschatzanweisungen aus , in denen auch die genauen
££ _ der  Stücke für die nächste  Zeit bekannt-

Ämlliche Ausschreibung.
a) Die Beifuhr,
b) Das Sckne>ven, Hacken und Einräumen von

570 rm Buenscheitholz und 131 rm Buchen
knü Pelholj

ist zu vergeben. Getrennte Angebote zu a) und b ) sind
bis zum 10. April an das Regierungskafsenbüro,
Rhemstraße 35 37, Zimmer 20a, einzureichen, wo
Näheres zu erfahren ist. K2I4

Wiesbaden , dm 2. April 1922.

gegeben werden . Die Höhe der für die Dauer der Anlage
im voraus enrichteten Zinsen beträgt unverändert 4 Proz.
bei einer Laufzeit von 14 bis 29 Tagen, E Proz. bei einer
Imifzeit von 30 bis 90 Tagen , 4% Proz . bei einer Laufzeit
von 10 bis 13 Monaten Bei Abnahme großer Beträge sowie
bei Abgabe an Banken und Sparkassen werden noch
günstigere Zinssätze gewährt . Die Ausgabe der Stücke er¬
folgt in Abschnitten zu 500, 1000, 10 000, 100 000, 1 Mill. M.,
tedoch bei Jahresschatzanweisungen mit einer Laufzeit von
10 bis 13 Monaten nur in Abschnitten von 10 000, 100 000,
1 Mill. M Die haupsächlichen Vorzüge dieser Kapital¬
anlage sind darin zu erblicken , daß bei der Abgabe keiner¬
lei Gebühren oder Stempel erhoben werden , daß die Rück¬
zahlung ohne Abzug zum Nennwert erfolgt , ein Kursver¬
lust also niemals entstehen kann , und daß die Stücke, soweit
ihre Laufzeit drei Monate nicht überschreitet , vor Fällig¬
keit jederzeit von der Reichsbank zurückgekauft werden.
Von den Darlehnskassen des Reiches werden Reichsschatz¬
anweisungen zu den üblichen Bedingungen belieben . Die
Reichsbank nimmt auf Wunsch des Käufers die erworbenen
Schatzanweisungen unentgeltlich in Verwahrung , wenn beim
Ankauf auf Nummemaufgabe und gesonderte Verwahrung
verzichtet wird , und ist auf einmaligen Antrag bereit , diese
sogenannten Depolschatzanweisungen bei Fälligkeit jeweils
ohne weiteres unter Vergütung der Zinsen zu verlängern.
Nähere Auskunft wird von sämtlichen Reichsbankanstalten
erteilt , durch die auch die gedruckten Merkblätter bezogenwerden können . ,

lodustrit « und Handel.
w. Ven der Lokomotivfabrik Bersig wird demnächst

eine moderne Schnellzuglokomotive für schweren Betrieb
für die Reichseisenbahn fertiggestellt . Die Maschine ist
eine 4-gekuppelte Lokomotive mit 3 Zylindern und stellt,
wie wir hören , zugleich die 11000. Lokomotive dieserFirma dar.

wd. Sinner , A.-G., Karlsruhe -GrünwinkeL In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung wurde die Dividende auf
18 Proz . (12 Proz .) für die Stammaktien und auf 7 Proz.
'6 Proz .) für die Vorzugsaktien festgesetzt.

W elterberichle.
Meteorolos . Beobachtungen der Station Wiesbaden

3 April .92; : Uhr J7
siergea«

r Uhr i?
ftasiiüi.

t CThr 17
ahenii Mitttzj

Hwlb -I auf 0°u. Normalschwere 738. 5 734.1 T32.3 35.2
red . | auf dem Meeresspiegel 749.0 744.3 43.1 ‘45.5

to
5.2

58.0

Thermometer (Celsius ) . . . . 1.0 4.0 5.5
Dunstspannunj (Millimeter ) . 4.2 5.5 6.0
Reiat . Feuchtigkeit (Prozente) 85 90 89
Windrichtung. NO 1 N 1 SO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) — 5.3 5.4
Höchst * Temperatur (Celsius ) : 3.6.

Niedrigste Temperatur : ^

Ton der Meteorolog . Abteilung des Püysikai . Vereins ',u Frankfurt *,^
Wolkig , vereinzelt R genscbauer , stellenweise auch Sehne.

kal . Nachtfrost , Nordwind . '

Entfettungskur SÄ5
„Heventoi 55 chachtel 25 Mk. Kurpsket Mk. 150.

Alleinverk . : Schützenhofapotheke , Laögg.jj

Frankreich. Erlich ’s Reehtsburean
(exist . seit 1880) Parj s
61, rue St . Anne . Fns

Die Abend-Ausgabe umfatzt S Seiten.
ch»u»tschristleiter: f>. Lekisch.

g -rantwortN« für dm politischen Teili H. « »ktsch: fftc  toi «Wft
fealiungsteU: F. Süntljet ; für den totalen und prasinzieNen Teil, focS.
» « Ichtsiaal UN» Handel: W. Stz : iüt die Anzeigen und RellammH. Dornauf.  iämtlich in Wiesdaden.
Druck». Bertag derL. EcheUen derglchen HafduchdruckereiMWtudMn

Regierung,
Donnerstag , den 6. April d. I ., nachmittags,

iollen im Distrikt „Grnb " (links der oberen Kape len-
straße) t «, 2000 Buchen -Wellen versteigert werden.

Auswärtige und Hand er werden zur Versteigerung
nicht zugelassen.

Zusamminkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Haus
Kapellenstraße 97. K2S7

Wiesbaden , den 3. April 1922.
Stadt . Berwaltnng für

_Landwirtschaft , Weinberge u. Forsten.

SCHMELLDIENST
F0R PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO
HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO,PUERTO

MEXICO
A b f a h r t s t a g e:

10 . APRIL POST-D. HANMOMA
10 . MAI POST-D.MOLS ATI A
VerzSgHdie Entrichtungen erster Mtaeee
(Staatszimmerfluchten ), Mittel -Klasse und

Zwischendeck.
Nähere Auskunft über Fahrpreise und ztte

Einzelheiten erteilt
Hambum -Amerika Luhe
KAMnunc und deren Vertreter hu
WIESBADEN : Reisebüroder

Hamburg -.*.merika -Lime,
Taunusstr . II . Fernruf 3543. F301

Zahle für lange %Wemsl.
5 Mark per Stück,

kaufe andere gangbare Flaschen sowie Korke.
Kisten, Säcke. Eisen, Metalle , Papier
zu sehr erhöhten Preisen.

Ankaufstelle Fr . Acker,
WeHritzstr. 21.  Tel . 3930.

Berichtigung.
Meine Naturweinversteigernng am

12. April findet nicht, wie zuerst angegeben,
in N.erstein, sondern

UWklUS l '/üüun lüfliltf
im Saale der „Liedeitafel ", Große Bleis « 56,
statL — Kommislionär«Probetag wie angegeben
am 7. April. — Allgemeine Probe am 5. April
in Nierstein (Sch oß).

Gg . Friedrich Kehl , Rierstein
(Schloß). ,F 28,

Beztigsaufforderung.
Die Generalversammlung unserer Gesel Schaft vom 28. März 1922 hat

beschlossen , das Kommanditkapitai um 210 000 000 .« auf 610 000000 M dur . h
Ausgabe von 210000 Stück auf den Inhiber lautenden , vom 1. Januar 1922
ab gewinnberechtigten Kommanditan !eilen über je 1003 a unter Ausschluß
ces gesetzlichen Be/ugsrechts der Kom anditisten zu erhöhen . Die neuen
Kom rr and itan (eile h t eine Bankengemeinschaft mit der Verpflichtung über
nommen , h ervon 200 000 000 m den alten Kommanditisten zum Bezüge an-
zub eten . Nachdem die erfolgte Erholung des Kommandiikapitals in das
Handelsregister eingetragen ist , fordern wir die Kommandi isten auf , das Be
z< gsrecht unter folgenden Bedingungen auszuüben . Die Anmeldung muß beiVermeidung des Ausschlusses bis zum s

>8. April 1922 (einschlielUiclQ

bei der Direction der Disconto - Gesellschaft in Berlin,
" -- Norddeutschen Bank in Hamburg , Hamburg,
" dem  Schaafffhausen ’schen Bankverein A. - G.

ln Köln,
,, einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten

Banken an anderen Plätzen,
ferner in Augsburg bei der Bayerischen Disconto & Wechsel -Bank A G in
Barmen bei dem Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer & Comp., in B eslau
tei dem Bankhaus E. Heimann , in Cassel bei dem Bankhaus L. Pfeiffer in
Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credi -̂Anstalt Abteilun - Dresden
be‘ dem Bankhaus Philipp Elimeyer , in Elberfeld bei dem Bankhaus von der'
Heydt -Kerrtea & Sohne , in Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effekten - und
Wechsel -Bank , bei de n Bankhaus E . Ladenburg , in Halle a. S. bei dem
Halieschen Bankverein von Kulimh Kaempf & Co., tei dem Bankh us
Remhold bteckner , in Hamburg bei der Vereinsbank in Hamburg , in Hannover
bei dem Bankhaus Ephraim Meyer & Sohn , bei dem Bankhaus A. Spiegelberg
in K .rlsr . he i. B . bei der Süddeutschen Disconto -Gesellsch ft A.-G , fei den
Bankhaus Veit L. Hamburger , be dem Bankhaus Straus & Co., in Köln bei
dem Bankhaus A. Levy , bei dem Bankhaus Sal . Oppenhem jr . & Cie in
Leipzig t ei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und be deren Abteilung
Becker & Co. m Magdeburg bei dem Bankhaus F. A. Neubauer , in Mann¬
heim bei der Süddeutschen Disconto -Geseilschaft A.-G., in Meiningen bei der
^to,Ln UH ThUt£ ngerl V°j mli7B v Mi £ tru PP A.-G., in München fei der Bay-
n u '£ Wechsel -Bank, , bei der Bayeusehen Vereinsbank,
n Nurnbe -g bei der Bayerischen Disconto & Wechsel -Bank A. G., bei

dem Bankhaus Anton Kohn , in Stuttgart bei der Königlich Württem-
bergischen Hofbank G. m. b . H.

unter Einreichung eines mit zahlenmäßig geordnetem Nummern Verzeichnis
versehenen nmeldeschems , der bei den Bezu -sstellen in Empfang genommen

^krend derbe , jeder 8 eile üblichen Geschäftsstunden erfol en
Auf je -60 M Nennwert ohne Gewinnanteilscheinbogen einzureichende

Komman( |i tantelle ®; n neuer Kommanditante im Nennwert von je
1000 M’  zum Kurse von 300 «/« frei von Zinsen gegen sofortige Vollzahl,
gewährt . Der Schlußnotenstempel geht zu Lasten des Beziehenden Der
Bezug ist provisionsfrei , soiern er am Schalter erfolgt ; falls er im Wege des
Briefwechsels stattfindet , wird die üb iche Bezugspreisen m Anrechnung
gebracht . Gegen Zahlung des Bezugspreises werden Kassenquittungen aus-
gegeben . D e neuen Aktien werden na h Fert gstellung nnr Legen Rückgabe
dieser Kassenqui tungen aHsgehändigt , dg, Bezugsstellen :ind berechtigt , iber
nicht verpflichte , die LegiUrna . ion des Einreichers der Kassenquittung sei ne r-
zetzup  ufen D.e Ausgabe rter neuen KommanMitanteile gescheht

«fcengenannten Stellen vom I. Mai 1922 ab . Die Vermitt
sUnf deSv^ A, und  Verkaufs vo i Bezugsrechten sowie die Regelung vonSpitzen übernehmen die Anmeldestellen . 8 8 UD

Berlin,  im April 1922. Flg2
_Direction der Disconto-Geseilschaft.

Wilikl-MWtz-NOigömg
Im Aufträge der Erben versteigern wir ' '

morgen Mittwoch, 5. April cr.
niorgens 9!4 Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nackverreichnete »uterhalt . Mobiliarsegenstände , alr
1. 1. Nustb.-Schlafzimmer -Einrichtung,

bestehend aus : 2 Betten . Smegelschranf , WasL
toilettc u. 2 Nachttischen; 1

2. 1 Eich.-Speisezimmer -Einrichtung.
bestehend aus : Büfett , streoenz, Ausziehtisch - ,
6 Robrstühlen u. Serviertisch;

3. 1 prachtv. Nustb..Salon -Einrichtung.
bestehend aus : vrachtv. Samuichrank , Soieiel
mit T-rmneau , achteck Tisch, 2 Stühlen u. Säte
garnitur , oestehend aus Sofa u. 2 Sesseln nrii
prima franz. Eobelmberua:

4. i  Perser Teppich. Sumak.
«mrtrs Stück. 2̂ X3)S Meter;

5.  2 graste Ölgemälde von Wi
Frankfurt a. M..

ferner : dreüeil . dunkel-eich. Bücherschrank, pracht».
sch« . Salonschrank. Si«hb.-Verttt ^ sehr schön!
Salongaraitur , besteh, aus : Sofa und 4 Sessel»,
prachtv. Diwan . Sofas . Polttersessel, eich. Dame,-
Schreibtisch, Nußb.-Sckreibtisch, kompl. Nußb.-
Bett . 1- u. 2tür . Nuj,b.-X'eid--rschranke. Wasch¬
kommode». Nachttische. Nutzb.-Kommoden. Ä<m-
sol-Schrank. viereckige, ovale , runde . Spiel-,
Nivv -, Bauern - u. Blumearische, Rokoko-Salov-
k? ie,el . nubb. u. eich Nohrstühle, Staffeleie«,
Säulen , Etageren . Ofenschirme. Rrifek-' ffer, Hut-
koffer. sehr gute Herren - und Damen -Kleid« ,
Schube, Oelaemälde , Stah ' itichbilder, sebr fein«
Porz .-Eßservice, Porz .-Wanobecken, eis. Kassette,
National -Resistrierkasse. Seleuchtu igskorper für
Gas u. clektr. Licht, Küchenschränke, KüchentM
und -Stühle , fahrbare Baumsorine , cich Fl« .
«arderobe , fast neue eis. Wäschemang-l. sehr gut.
Bugelofen , Gaswärnieofen , Glas , Porzellao,
Küchen- u. Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
fc" 1 " " ">'* m ‘

Rosenau& Wintermeyer
b« id. Taxatoru. beeid, öifentl. angest. Anktirnat« .

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Tekeobun b584. 3 Marktplaj, 3. Telephon 8534.

, Einmaliges Angebot!
1Posten Damen- u. Kinderstrümpfe

rerne Wolle , schwarz, rechts und l.nks rzgl . eS £h
gestrickt . per Paar nur1Posten Herrensocken
krä tig , Baumwolle n.  reine Wolle
per Paar IS .—, SS —, SS - , 3S .—,

ferner Strickwolle , Nähgarne , Sc uhriemen , Band, Häkel-
Stopfgarne , Scheuertücher etc

Bleichstr.31 De Laspdestr.1
W.Knobloch mesbsdsn Käufhäus3.Markt

Naturwein -Versteigerung
in Nierstein.

Freitag , den 28. April ig22, nachm. 1-/, Uhr,
lasten m ihrem Gutshause zu Nierstein

Gefchw . Schuch
«ntsbefitzerz« N-erstei» «. Oppenheima. Rh.,

48/2 und 8/4 Stück 1920er
naturreine Niersteiner und Oppenheimer Weine
aus besseren und besten Lagen versteigern.

Probetage in Nierstein in der Behausung
der 8e stngerer für die H rren Komm sionäre
am 10. und ll . April.

Allgemeine Prob« am 25. April 'owie vor
und während der Bersteigerung. — Zutritt zur
Versteigerung nur gegen Eintrittskarte . F 8

Herren- u. Damen-Fahrräder
Bereifung, Reparaturen ms» alles Zubehör.

* **** « tckobadoo, Herrngartenstrase6, Telephon 484.

Herrenwäsche
lie-ert in tadelloser Ausführung Neu -Wüfcherei

A. Kirsten, Scharnhorststraste7. — Tel. 407t»Annahmestelle: WTÄÄ
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